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Nr . 104 . Lamftag , den 5 . Mai 1900.

Die ZAiKkisttzilsmHieuKiiilst.
Wenn diese Zeilen in die Hände unserer werthen Leser ge¬

angen, dann hat Kaiser Franz Joseph bereits seinen Einzug
n die festlich geschmückte deutsche Reichshauptstadt gehalten.
MN hat aber auch schon die herzliche Begrüßung zweier be-
reundeter Monarchen stattgefunden.

So oft eine solche Fürstenbegegnungstatlfindet, wird als-
,ald nach politischen Motiven gesucht, die derselben zu Grunde
iegen könnten. Denn daß ein freundschaftlicher Besucho hn e
olche besondere Veranlaffung und wirklich allein aus dem offi¬
ziell angegebenen Grunde abgestattet werden sollte, wäre zu na-
ürlich,alsdaßesdenPoliti!ernvonFach genügen könnte. So hat
nan auch in diesem Falle es nicht gelten lassen wollen, daß
Kaiser Franz Josef nur deshalb nach Berlin komme, um an den
Östlich leiten aus Anlaß der Großjährigkeitserklärungdes
Mischen Kronprinzen theilzunehmen und persönliche Be¬
gehungen von neuem aufzufrischen. Vielmehr hat man ver¬
sucht. in der österreichischen Politik, der Stellung der Regierung
zum Nationalitätenstreit im österreich-ungarischen Reiche, eine
Erklärung dafür zu finden, daß geradej e tzt der österreichische
Kaiser sich nach Berlin begiebt. Die Einen wollen wissen, daß
die gegenwärtige deutschenfreundliche Politik in Wien Bestand
baben werde, und daß gerade aus diesem Grunde jetzt nicht zu
besorgen sei, daß in der Erörterung der beiden Monarchen etwa
ein Gegenstand erwähnt werde, der auf der einen oder der an¬
deren Seite peinlich berühren könnte. Dagegen versichern die
Anderen mit gleicher Bestimmtheit, daß binnen kurzem eine
neue Schwenkung der Regierung in das slavisch-tschechische
Säger bevorstehe, und daß der Zweck der Zusammenkunft gerade
dann bestehe, den Kaiser Wilhelm über die Gründe zu diesem
Schritte zu verständigen. Eines von beiden könnte  na-
lürlich richtig sein; man darf aber annehmen. daß diesmal
feines von beiden richtigi st. Die innere Politik Oesterreichs
ist nicht von so entscheidendem Einfluß auf die Beziehungen
Mischen Deutschland und dem Kaiserstaate an der Donau,
die doch wesentlich auf dem Gebiete der auswärtigen Politik
liegen, daß man hierin die Veranlaffung zu der Berliner Reise
suchen müßte.

Daß nur zwei der drei Verbündeten eine persönliche Zu¬
sammenkunft haben, hat in Italien  eine gewisse Aufregung
verursacht und die Besorgniß erweckt, als könne es sich dabei
gar um separate Abmachungen  handeln. Auch das
Bekanntwerden der Thatsache, daß der Herzog von Neapel
gleichfalls zur Theilnahme an den Festlichkeiten nach Berlin
gehl, hat diese Besorgniß anscheinend nicht ganz besei¬
tigt . In der Presse werden allerlei Möglichkeiten erörtert,
die zu einer Kollision der Interessen Oesterreichs und Ita¬
lic ns auf der B a l ka n ha l b i n s el führen könnten; man
spricht von einer macedonischen, einer albanischen Frage, als
ob diese wirklich schon brennend wären, und es sich darum han¬

delte, den Nachlaß der Türkei  in nächster Zeit zu li-
quidiren.  Bis dahin aber wird noch geraume Zeit ver¬
gehen, und es fehlt also an jedem dringenden Anlaß, diesen
Fall jetzt schon ernstlich zu diskutiren, wie andererseits es sich
von selbst versteht,daß die beiden Kaiser in eine solche Erörterung
sicher nicht ohne Zuziehung des dritten Bun¬
desgenossen , und am allerwenig st enin einer
gegen diesen gerichteten Tendenz eintreten
würden.

Am einfachsten und vielleicht am richtigsten: man sieht in
dem Besuche des Herrschers einen neuen Beweis für die
freundschaftlichen Beziehungen,  die zwischen
beiden Staaten obwalten, und begrüßt ihn als ein Symptom,
das nicht die Schwächung,  sondern die Stärkung  des
den Frieden schützenden Dreibundes kennzeichnet. R.* *

Wie aus Paris gemeldet wird, hat die französische
Negierung  den Botschafter Marquis Noailles mit der be¬
sonderen Mission beauftragt, dem Deutschen Kaiser die Glück¬
wünsche des Präsidenten und der Regierung der französischen
Republik zur Feier der Großjährigkeit des Deutschen Kron¬
prinzen darzubringen.

Berlin , 3. Mai. Der „Reichsanzeiger" schreibt: „Der
Tag, an welchem der deutsche Kronprinz in das Alter der Groß¬
jährigkeit tritt , wird eine große Anzahl erlauchter Gäste aus
dem Reiche und anderen Ländern am Hofe des Kaisers in
Berlin vereinigen. Als erster hält der Kaiser von Oesterreich
und König von Ungarn seinen Einzug in die deutsche Reichs-
Hauptstadt. Der ihm hier bereitete Empfang wird zeigen, daß die
Verehrung für seine kaiserliche und kgl. apostolische Majestät die
gleiche geblieben ist, wie bei seiner letzten Anwesenheit in Berlin
vor 11 Jahren. Die persönlichen und p»Ntischen Beziehungen
zwischen beiden Herrschern und ihren Reichen werden auch heute
von denselben Gefühlen vertrauensvoller Freundschaft und dem¬
selben Bestreben getragen, in dem Dreibunde unter
derwerthvollenMitwirtungdesritterlichen
Königs von Italien den europäischen Frie¬
densinteressen in der Pflege guter Bezieh-
ungenzu allen anderen Mächten zu dienen.
In aufrichtiger Ehrerbietung für die edle Persönlichkeit des
hohen Gastes rufen wir dem Kaiser und König Franz Josef ein
herzliches Willkommen zu." — Die offiziöse „Rordd. Allg.
Ztg." führt aus: In dem Besuche Seiner Majestät erblicken wir
ein neues Unterpfand der unwandelbaren Freundschaft zwischen
den Herscherhäusern Hohenzollern und Habsburg und ein
werthvolles Zeugniß für die Festigkeit des von Bismarck und
Andrassy geschaffenen Werkes, das durch Beitritt Italiens zum
Dreibund  erweitert wurde, seine friedliche Bestimmung bis¬
her erfolgreich erfüllt hat und in den guten Beziehungen zu
allen anderen Mächten hoffentlich noch lange er¬
füll en wi r d.

Moderne Schleier.
Plauderei

von
Sylvia.

(Nachdruck verboten.)

U „Die Damen —" so liest man häufig in populä'
Medizinischen Abhandlungen— „klagen beständig darüber
°atz sich draußen, namentlich bei kälterem Wetter, ihr«
-iase rothet. Es ist ihnen augenscheinlichganz unbekannt

dieser Uebelstand vom Tragen des' Schleiers her-
Mrt , denn —" und nun folgt eine wissenschaftliche Er¬
dung der zuletzt ausgesprochenen Behauptung.

Wenn einer Angehörigen des schönen und zarten
^chlechts eine derartige Ausführung vor Augen konnnt
. Pflegt sie — notabene, sofirn sie die Gewohnheit hat,
W Freien ihr Antlitz mit Tüll oder Gaze zu überdecken
7° entrüstet auszurufen „wie ein Mensch nur so etwas
Luchtes schreiben kann! Wir tragen den Schleier doch
2*«! nur, damit die Nase nicht roth wird. Es ist das
^zige Mittel dagegen."

TL Wer hat nun recht? Nehmen wir an, beide Theile.
Mn es gewinnt doch am Ende nicht bei jeder Dame

1 am Meisten vorspringeude Theil des Antlitzes unter
es gewinnt doch am Ende nicht bei jeder Dame
r Meisten vorspringende Theil des Antlitzes unter

Einflüsse der frischen Luft eine erhöhte Färbung
W hat auch nicht Jede von den Orientalinnen die
^wohnheit angenommen, ihre Züge zu verhüllen.
» Freilich, verhüllen bis zur Unkenntlichkeit thut sie
af .oie, die den aus ökonomischen Gründen so beliebten
Mich tu lisch leier trägt . Nur ihn zu einem reizenden

arderobenstück zu gestalten, garnirtsie ihn mitLanguetten-
und einer Bordüre aus Glanzgarn. „Er sähe dann

ÖUÖ* “ heißt es. „Ja , aber nur in der
" müßte die Antwort darauf lauten, denn vor

denk Gesicht- entsetzlich! Die schönste Toilette
verliert ihren Chik durch solchen überaus „praktischen
und unverwüstlichen" Schleier. Auch Buttergelb- oder
Cr- megelbfärbeu macht ihn nicht distinguirter und kleid¬
samer. Ein wenig, aber auch nur ein ganz klein wenig
besser nimmt er sich aus, wenn schwarzer Seideutüll den
Grundstoff und weißes ?oint-laee- Bäl'.dchen und dito
Filosellescide das Material für die Stickereioerzieruug
hergegebeu. Es ist eben eine unbestreitbare Thatsache,
daß Solidität einem Schleier nicht zum äußeren Vorzug
gereicht.

Aber warum soll er denn nur überhaupt so solide
sein? Er kostet ja so unbeschreiblich wenig, daß sich Nie¬
mand ruiniren wird, auch selbst wenn er auf dem er¬
wähnten Gebiet jede Modelaune mitmacht. Die heutigen
Schleier sind ohnehin schon dauerhaft genug, um mit
zwei bis drei derselben eine Saison lang auskommen zu
können. Eine Ausnahme davon machen eigentlich nur
die ans feinem Tüll mit Chenilleflocken.

Für noch moderner als diese aber gelten durchweg
grobmaschige, die wir aus filetartigem Gewebe mit
und ohne Knötchen auf den Kreuznngspunkten, wie aus
Erbstüll überall vorräthig finden. Trotzdem sie wegen
ihres großlöcherigen Fonds viele Feinde besitzen, erwei en
sie sich doch als kleidsamer, als der für den erwähn en
Zweck früher viel bevorzugte Jllnsionstüll , auch „Plein"
genannt. In Schwarz gab er dem Gesicht stets einen
grauen Ton und in Weiß ließ er es wie geschminkt oder
gepudert erscheinen. Die Borten fehlen den Schleiern fast
fämmtlich, höchstens werden sie bei glatten Tülls durch
einen breiten, mit Filosellescide eingesänniten Umschlag
imitivt. Uüberhaupt ist man über die dekorirten Schleier
wieder einmal zur Tagesordnung übergegangen. Die
prächtigen, in mühseliger Klöppel- und Nadelspihe»-
arbeit, die vor zwei Jahren auf den Markt aebracht

XV . Jahrgang.

* Budapest, 3. Mai. Die hiesigen Blätter begleiten die
Reise des Königs nach Berlin mit enthusiastischen Worten.

Wiesbaden , 4. Mai.

Die agrarischen Beiusteller
Nachdem es gelungen ist, in Sachen der Fleischbeschau ein

Compromiß zwischen der Regierung und einigen Führern der
conservativen Partei zu Stande zu bringen, scheint sich jetzt dem
Zustandekommen dieser Vermittelungsvorschläge ein ernstes
Hinderniß in den Weg zu stellen. Der Kölnischen Zeitung geht
nämlich von einer gutunterrichteten conservativen Seite die
Mittheilung zu, daß die Bemühungen der Grafen Klinckow-
stroem und Mirbach sowie des Freiherrn v. Manteuffel-Crossen
wegen Zustandebringens eines Compromisses über oen Fleisch¬
beschaugesetzentwurfin der jüngsten Fractionssitzung der
deutschconservativen Reichstagsfraction nicht die Zustimmung
der Mehrheit gefunden habe. Namentlich Graf Kanitz soll sich mir
allem Nachdruck gegen die Annahme des Compromisses ausge¬
sprochen und dabei die Mehrheit der Fraction auf seiner Seite
gehabt haben. Schließlich habe man sich dahin geeinigt, jedem
Mitgliede die Abstimmung im Reichstage freizugeben. Das
Blatt fügt hinzu, diese Mitheilung stamme aus solch vorzüg¬
licher Quelle, daß es kein Bedenken trage sie zu veröffentlichen.
Somit ist das Gesetz an den übertriebenen argrarischeu For¬
derungen gescheitert.

Pastor (Höhre.
Pastor Paul Göhre, der vor etwa einem Jahrzehnt mehrere

Monate wirklicher Fabrikarbeiter wurde, um die Lebens- und
Anschauungsweise unserer Arbeiterbevölkerungdurch unmittel¬
baren Verkehr mit derselben und aus eigenster Erfahrung
kennen zu lernen, und der sich schließlich nach mannigfachen
inneren Kämpfen der Sozialdemokratie angeschlossen, hat sich
reich verheiratet. Die Partei hat bereits eine Anzahl wohl¬
habender Mitglieder aufzuweisen, unter denen besonders Singer
und Arons, der disziplinirte Privatdozent, zu nennen sind.
Pastor Göhre denkt in Chemnitz öffentlich aufzutreten und die
Gründe seiner Bekehrung darzulegen. Daß die Gewinnung
wohlhabender Parteimitglieder geeignet ist, die sozialdemo¬

wurden, werden nur von alten Damen benutzt. Während
sie dazumal hauptsächlich eine gleichzeitig gediegene und
einfache Hutgarnitur darstellen sollten, sind sie ihren
jetzigen Trägerinnen besonders werth, weil sie ihnen
einigermaßen Schutz gegen das Einathmen rauher Luft
gewähren. Indessen geben sie solch' feinen, von silber¬
weißem Haar umrahmten Gesichtern etwas außerordentlich
Distinguirtes, was noch dadurch erhöht wird, daß sie dem
Modegeschmack entgegen vermittelst eines Gummizuges
über dem Kops befestigt werden, um dann gardineiiaüig
herabzuhängen. Eine andere Art von Spitzenschleiern,
die jedoch für jüngere Frauen und Mädchen bestimmt
tvaren und unlängst von Frankreich aus in den Handel
gebracht wurden, machten kläglich Fiasko. Sie erinnerten
an Chantillyspitzcn und waren an den Rändern mit
farbigen Seiden- und Metallfäden bestickt. Etwas mehr
Glück haben die schwarzen Tüllschleier mit großen rothe»,
blauen, gelben und weißen Chenilleflocken gehabt. Die
vornehme Dame trügt sie jedoch nicht, ebensowenig wie
die durchweg conlenrten, von denen dnnkelrothe, lila und
rostbraune als die modernsten zu nennen sind.

Was ich über die dekorirten Schleier gesagt habe,
gilt auch für die in abgerundeter Fa <M zugeschnitteuen
oder gewebten. Eine Ausnahme machen nur die für-
tiefe Trauer bestimmten, die aus stumpfem, steifem Tüll
gefertigt und mit Krepp umfaßt werden. Alle anderen
haben die Form eines breiten und ziemlich langen Shawls,
den man vor das Gesicht breitet und hinten verknüpft.
Ihn zusammen zu stecken, ist direkt unfein. Wieder recht
en vogue sind ganz lange Schleier aus Gaze oder Seiden¬
tüll in uwiß. creme vder blaggrau , die noch einmal um
den Hals zurück geleitet und vorn in eine große Schleife
gebunden werden.' Sie ersetzen dann die beliebten Tüll-
und Spitzenkravatten.
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lronscke Propaganda zu stärken, unterliegt keinem Zweifel.
Andererseits zeigen gerade diese wohlhabenden Genoffen vre
nicht daran denken, sich ihrer Vermögen zu entautzcrn daß stch
praktische und erfolgreiche Sozialpolitik sehr wohl auch mrt der
bestehenden Wirtschaftsordnung treiben läßt.

Nichts hat er erreicht;
Wenn der Fürst Ferdinand von Bulgarien-eist. s° bildet ^ w

sich stets ein Legendenkranz um ferne Person, es werden an 5-/. Uhr.
scheinend ebenso bedeutsame wie abenteuerliche Dinge von chm
erwartet. Diesmal wurde ihm nacherzahlt. er wolle sich rn
Cannes mit der Großfürstin Helene verloben, dre Erhebung
Bulgariens zum Königthum betreiben, zur russisch-orthodoxen
Kirche übertreten und noch verschiedenes Andere mehr. SW»
davon hat sich bewahrheitet; der Fürst ist mit fernen Kindern
still nach Sofia zurückgekehrt, und wenn er große Plane ge¬
habt hat. so scheinen sie ihm nicht gelungen zu sem. Wenigstens
wird aus Rom gemeldet, daß ihm. der bei seinem Dortsem
die macedonische Grenzfrage in Anregung brachte, dre Au-tumr
zu Theil wurde, der Dreibund halte an dem Standpunkte der-
status quo auf dem Balkan fest.

«rn . Abg. RSI >- ° d,° Sojdlldemo-
tmtmmt  jit lorit gt̂ mbtn«nträam, Med°»« e,etz Inch, zum̂ cheiler»
^Abcksl - d . h - g - » (S -) : Nach dem gegenwärtigenG-I-b- " « d-
qeradezü eine Prämie daraus gesetzt, daß Jemand bis zur °
jL n* bleibe und damit die Simulation künstlich Zroßgezogt.». 4-le .Ittn
müsse gewährt werden, ohne sie in irgend euren Zusammenhang mit dem

NackÄn n̂och"̂ 5f angenommen ist. wird die weitere Berachmrg

Gandlags -Nerli andlunge ».
Abacordnerenbans.

Der Krieg.
Die letzten Nachrichten vom Kriegsschauplätze zeichnen sich

durch ganz besondere Magerkeit  aus . Wahrend die
englischen Blätter voller..Hoffnung" sind und sogar wieder
davon zu melden„wissen". die Buren hätten die Belagerung von
Mafekinq ausgegcben. kann Lord Roberts sozusagen nichts aus-
richten. Ueber deng röß t en E r f 0 l g der letzten Tage hat
er unterm2. Mai nach London depeschirt: ..General Hamilton
errang gestern einen beträchtlichen Erfolg und verdrängte den
Feind aus einigen starken Stellungen, welche dieser bei Holtnet
inne gehabt hatte, mit verhältnismäßig geringfügigen Ver¬
lusten. Die Buren wurden nach verschiedenen Richtungen ver¬
drängt, vornehmlich nach Osten und Norden. Sie ließen 26
Gefangene in unseren Händen, darunter einen Kommandanten.
Hamilton campirt gegenwärtig bei Jacobsrust. Ich habe Be¬
fehl gegeben, zu pa u si r en. da seine Leute, welche von 10
Tagen7 gefachten, dringend der Ruhe bedürfen.  Die
Kavallerie Broadwoods kam gerade zur rechten Zeit, um werty-
volle Dienste leisten zu können. Der Feind giebt zu 12 Tobte
und 40 Verwundete verloren zu haben. Unter den letzteren be¬
findet sich auch der russische Commandeur Maximoff. welcher
die Fremdenlegion befehligt, auf welche auch fast die Half.c der
Verluste entfällt." .

Der„Berliner Lokal-Anzeiger" meldet aus London: Osft-
ziell werde bekannt gegeben, daß LeutnantGünthe t, em
deutscher Offizier  vom 56. Regiment, der in den Rei¬
hen der Buren focht, am Dienstag gefallen fei.

Aus Rotterdam kommt die Meldung von der Abreise der
Burengesandtschaft nach Amerika. Aus Anlaß dessen hatten
die Schiffe auf der Schelde und im Hafen Flaggenschmuckm
den Farben von Transvaal, des Oranjefreistaats und Holland
angelegt. Am Einschiffungsplatze hatten zahlreiche Korpo¬
rationen mit Musikkapellen Aufstellung genommen, bie nationale
Weisen spielten. Eine Korporation stimmte einen Psalm an,
in den das Publikum einstimmte.

Vom Tage
Die Denkmalsgruppe König Friedrich !,

in derS i e g es - A l l ee ist Donnerstag Vormittag9 Uhr
in Gegenwart des Kaiserpaares, der Pinzessinnen Heinrich
und Feodora, der Minister von Miguel, Gotzler, Grat
Bülow, Dr. Studt und Freiherr von Rheinbaben sowie
zahlreicher ariderer Persönlichkeiten enthüllt worden- Das
Staats Ministerium  trat am Donnerstag Nachmittag
3 Uhr im Reichstag zu einer Sitzung zusammen. — Der
Generalder Infanterie v. Kummer  ist im Alter
von 84 Jahren in Hannover gestorben. Er war einer der
hervorragendsten Heerführer im deutsch-französischen Kriege.
— Wie in Wiener Hvskreisen versichert wird, reist Erz¬
herzog Ferdinand Karl  nach Madrid, um dem
König von Spanien daS ihm vom Kaiser verliehene Grov-
kreuz zum Stephansordcn zu überreichen und gleichzeitig um
die Hand der Schwester des Königs, Infantin Marra de
la Mercedes anzuhalten._

KeichsragsUeilrandlmigen.
185. Sitzung vom 3. Mai 1 Uhr.

Das Haus ist schwach besetzt.
Am BundeLrathstisch: Gra, % 01  a.b 0 io3 * . . . z-
Die zweite Berathuug des G ew er b e- Un f a l l v er st ch eruug

"' C& » f . Wf bei denen die Be.nih.mg beginn,. Iqen den
Umfang der Uusallenlschädignng fest. hen  qgea-

Tie Sozialdemokraten Alb recht und Gen. beantragen derW0
fall der 13 wöchigen Karenzzeit, event. die Gewahruug der Unfall

°°° (SW bejg.w-.ie. einen « nm,̂ « °°»
für völlig Erwerbslose die Re»Ne bis zu 100 °;. ^ .AabreSverdlcm, ,
erhöht werderr kann. (Die Komuiijfwv will me Erhöhung ovügatou, )

vorfchrnben.̂ . ^Kerzell (C .) euipfiehlt die Kommifsionsanträge.

^Abg ^ M ° lke°?. bV ' (S .) begründet den sozialdemokratischen

^Abg . Röficke (wildlib .) ist für eine Herabsctzrmg der Kareidh
aber die Negienmgen haben sich entschieden, dagegen erklärt. «»»
dürfe ii.au das besetz nicht schelten» lagen. Der Antrag v. « t
wolle eine der wohlthättgsten Aestmimungendes Gesetzes wieder

^ § '5» wird »nch .veiterev Debatte in der Fasinng der Ik« n,G °n

,n, Tä ' Vwi von bet Berechn,,»!! beä « tbetiSnetdieusles. ES

*" L " ÄkSsüwC » En.wn.is
Ä »ich. über die K°,..»»in°°SbeIchiM

5inau«| U9eöen. ^ bem üün  den Sozialdemokraten ein-

°r° 4 e?sSÄ  d« ' LL ..!^ 'LL
LZn Ä Deeihnndetil-che de, süt Ä,wachsen- iejigejehlen°.i °,.buchen

diesem' « nimg wird »ach >»-,« Debatte ? ö»
und b ° « erden ünoetändeti nach den Auttühe»

66. Sitzung vom 3. M ai , 12 Uhr.
Das Haus ist mästig besetzt.
Am Ministertische: v. Thielen  u . A.
Erster Gegenstand der TageSordnimgist die zw eile  Be ath,^

deS Antrags 0r . Aeihe (k .) u. Gen., bclr. die Abänderung de^
ReuteugülergeietzeS. .. . «

Abg. v Riepen Hausen (1 .1 beantragt Ver.vel,ung des Unt.ags
Weihe an eine Kommissivu von 14 Mitgliedern.

Gchelvaiv Schröder  erklärt, daß die Regierung zu dem Antrag
noch keine Steliu-̂ ^cnommen habe.

Rach kurzer me,lerer Debatte wird der Antrag Weihe  emer
K 0 m mi ssi 0 n von 14 Mitgliedern überwiese  n.

Es folgt der Bericht der Budgetkommrssron  über den An¬
trag Schmidt - Warburg (C ) und vr . Krieger (fr . Bp.) auf Au-
rechllnna der über 5 Jahre hinaus dauernden dlatargchcn Beichastigung
auf das Besoldungsdienstalter- der in der Eisend ah nverwaltung
beschäftigtenEifeubahn-Bau- und Betnebsm,pekloreuUstdD âichmeu-
injpektoren. sowie über ben Antrag Dr. Krieger (fr . Bp ) u. sei.
belresiend Pcnuehruug der Zahl der Bauin,pektorstellen  m
der allgemeinen Bauverwaltung. ^ t . . . w

Die Budqetkommifsiou beantragt Ablehnung  dieier Annage.
Abg. Krawinkel (ul .) beantragt Ueber,veiumgan die Re¬

gierung zur Berücksichtigung. Die Lage der hier in Betracht kommcudcu
Beamten sei einer Bessenmg dringend bedürftig.

SebeimrathB el i a n : Die Beamten, um die es stch hier handele,
bezögen ein höheres Anfaugsgehalt als die meisten anderen Beaml-.n-
kalegvrien, erreichten auch früher das Höchstgehalt. . .

Abg. Schmidt -Warburg (C.) : Er habe,ich bei ,einem Anträge
auf das allerbescheideuste Matz beschränkt und bitte den Minister
dringend, wenigstens so weit enlgegenzuKinunen.

Aba. M a cc0 (nl .) : In einer Zeit, wo der Regierung die gwtzten
technischer» Aufgaben obliegen, fei Engherzigkeit gegenüber den ^.echmkem

Minister̂ von Thielen:  Es bestehe kein Mangel au bau-
tecknijchen Beamten, nur feien früher zu viel Techniker angenommen
ivordnl. und in Folge dessen sei das Avancement stV-ch»« . D'e
Stellung der Bautechniker in der Eiseubahuverwaltuug habe,ich von

^N8 « ? d£ Krieger (fr . BP.) führt Klage über die Bevorzug,mg
der Juristen vor den Technikern in der Eiserlbahttvenvallmig.

Minister v. Thielen  erklärt diese Klagen für ruibegrividet. L.er
Antrag Krieger sei für die Regierung ganz uiiaiin-hinbar.

Geln-mwath Tombois  erklärt sich gleich,all» gegen den Antiag
Krieger. Collie ein Bedürfnlst nach Vermehrung der Miellen etutreteu,
so werde die Regierung dem bei Vorlegung des ElatS avhelskii.

Ali;- 0r . Arendt (sk .) spricht sich gegen den Antrag Krieger aus.
HosteilUich werde im nächste,» Jahre die Zahl der Bautechniker vermehrt
iverdur. ^ weiterer Debatte beschlicht daS Haus eutgegea dem
Antrag der Budgeikouimission. die beiden uovUecjetibeu Alitrage an-

,un‘.4mu Bericht der Budgetkommljsion über den Auimg des
Abg. Prinz v. Areuberg (E -). betr. die Erhöhung des ÄchalrS der
EmiibahiwetriebSsekrelöre aus 1500 biS 3300 Mk.

Der Antrag der Kommission lautet au, Ablehnung.
Abg. v. Pappettheirn (k .) bestmvortet den Sommisstonsanttag.

DaS Gehalt der Betriebssekretäre sei bereits bei der allaemeinen Gehalts¬
aufbesserung erhöht. Die Disziplin der Beamten weche gelockert, wem»
hier fort und fort Abgeordnete als Ankläger der Minister austreten. Er
bitte den Minister um Auslnnft. welche Kosten die Gehaltsausbest-rung
mit den daraus sich ergebenden Konsequenzen vemrsache. (Bestall

^Mmisler v. Thielen:  Die Regierung erachte die Gehaltüaus-
befseruug für absehbare Zeit als abgeschlossen. Die Gehalter der Be¬
amten reichten zu einer angeniefienenLebenshaltungauS und ^ " ? urch-
aus richtig bemessen. Dem Mittelstand gegmuber se. die Lage der Beamten
eine bevorzugte. (Sehr richtig! rechts.) Die Gehalter lew» erhoyt, dl
etat- mäßige» stellen von Jahr zu Jahr vermehrt. WohnungSgeld-
ruicliüsse und Stellenzulagen seien bewilligt. Alles in allem betrage dre

Nejjetnng h «$ m £ ^ aW  tzn ! tediiä . .Jm DmMchnM
kommen von der Erhöhung 270 Mark auf den Kops, oder 14 PE ■ - s
Einkommens. Dah sich das fortwährende Petllwnirm um Gehalts-
Erhöhung mit der Aujrechterhaltung der straffen Disziplin mcht vertrage,
liege aus der Hand. Und gerade in der Eiseubahnverwalmng je» eine
straffe Disziplin nothwendig. Allein, was in diesem Jahre petlttomrt
ist würde über 36 Millionen Kosten verursachen. (Hort Hort red)»*,.
Er könnte bei allem Wohlwollen für die Beamten nur dnugeud »athra.
dem Kounniisivusantrag beizuircten. (Lebhafter Beifall rechts).

Abg. Kelch (fl.) : Bei der letzten VehallSaufbesterung srl an-. -
drüctlicĥVorbehalten, einzelne Hätten bei geil̂ eii Bemnrenkategoncu
ausulgleichen. Tie hier vorliegmden Forderungen der Beamten sneu
nich: unberechtigt und die BqLrchtunge»» wegen der Petitionen »»bei*
trieben. Er beantrage, den Antrag Prinz v. Arrnberg aozuilehuien
und die dazu gestellten Petitionen der Regierung zur Erivagung zu

^ ^ G^ Rack Belian:  Die Regierung fei nach eingehender Prüfung
der Verhältnisse zu dem Entschluß geloiumen, die(Sehaltsausdesternng der
MMnS ?t <MI»  bei rillig?», « eit <S »ich, « Ptc . «« «>-«“*
Beamlenkaiegone herauSzugreise«.

dräsident? ? ^ röcd^ r erbittet, da kein genügender BerathuagSiiosf
mehr vorliege, die Ennächilgung. die nächste Sitzung .̂ iberauusen
Das Hans tritt dem bei und ennäcbttgt ,erucr den Pra „deuten dnn
MmSt  zur GroßführigkeitSerklärung des Kro.rpttuzeu Gtuckwunfcht
zu übermitteln.

Räckite Sitzung: Unbestimmt.
Schluß 4'/. Uhr.

A »s dr» SoMisßonkN.8ä . Berlin. 4. Mai.

Die Budget-Commission des Reichstages beschäftigte sich
heute mit dem Anträge Müller-Fulda, betreffend die Be¬
schaffung der Deckungsmittel für die Flotten^orlage, »md
beschloß, den EmmissionSstempel auf inländische Actren, dessen
Erhöhung um IV- pCt. Müller-Fulda beantragt hatte, um
*> pCr. und den EmmissionSstempel auf ausländische Uctien
statt der beantragten2 pCt. um,2'/- M . heraufzusetzen.
Dagegen wurde der Umsatzstempel, für welchen Muller-Fulda
eine Erhöhung von 5 pro Mille beantragt hatte, aus 4 pro
Mille festgesetzt. Der Kuxenstempel soll lo Mark oetragen.
Die Budget-Commission wählte eine Subcomuitsston, die dar-
über berathen soll, ob und wie die Compensattonsgefchäfte
der Banken mit einem Stempel zu belegen seien.

* Giftmordprozeft. Bor dem Görlitzer Schwurgericht

wird augenblicklich ein Giftm°rdpr°z°tz°°̂ °"deL Ans-ilnA
sind die Wiiiw- Marie Martha Willingû dderenL h er.
derG-schnstssührer Paul Fnedmann aus Wi«>ch-nau. « we
werden beschuldigt, g-meinschastlich und &
mann der Willing durch Beibringung»°nArsen>lg -t°d̂ undbi,- "̂ödtuna mit Ueberlegung ausgefuhrt zu haven. ^  ve.
aannD nnerswg die Vernehmung der beiden Ang-llagten d«
ihre Schuld in Abrede stellen. Frau Willing g,e i an. ^ b°dr
! ren Mann im Jahre 1884 in Berl.r. kennen̂g ernt.
stabe in Wittichenau em Juweüergeschaft betrieven unv sie

stütten sich aus Liebe geheirathet. Bon Anfang an habe Will ug

geworden sei. Direkte Schuldbewerse haben die Berhan-.lungeu

"'Zrntzrr Brand. Das „Brrliner Tag-blatt" melde.
Nudavell' Donnerstag Mittag ist di- neue gynäkologische

Min» ^ B andg--°'h-n. Scimmiliche Pavillons« urden non
u.n -rlüwmen erarissen Der Dachsiuhl ist volllommen nieder-

gebrknnll An Ämn Stellen^ "nt es sch- im Jnnmu
Glücklicherweise ist es gelungen, sammtliche Kranleii i.nd

Wöchnerinnen zu retten, welche theüsm den Bettes therls«Gl
dem Rasen des Spital-Terrains kampiren. Diu .tt.lung der

Kranken ist einem bei Ausbruch des Brandes gerade voruber-
ttestenden Regiment zu danken, welches, trotzdem es in Par a»

war sofort zu Rettungsarbeiten commandirt wurde.'4
- Te^ earaphisch  geht uns nochs-lg-nde Meldung
«vät ir-chmittags kam das Feuer zum Stillstand. F-st d°«
7anze» eblludr ist zerstört. M-Hrerr Feuerwrhrlmtr

MclBtn die z-chw-üden? Diese Frage wirstm
Einsender in der Zeitung„Deutschland" auf undb-merttd-z«
u A ' Bis jetzt sind bei uns nur vereinzelte Schwalben zub"
werten gewesen, 'ein Beweis dafür daß* %%%*%£ £
mord in Italien in diesem Fruhiahre eine besonders große
Ahnung« langt hat. Trotz aller An-°gnngen ruhrrn sich d,

Regierungen nuht,dde r S chw^ t b « « H - t . ^
unVdeshalb ist die Zeit nicht mehr fern, in der wirüberhaupt.
vergeblich auf das Wiedereintreffen der Schwalben wart«
werden.^ Dann freilich, wenn die Jnsettenwel̂ ungehindertausbr-iten und ihr Zerstörungswer! an Saat uno ^ Ut vo

bringen wird werden Landwirthe und Gärtner on.nde und
berechtigte Klagen anstimmen, dann aber wird es zu sP !

. Intermezzoa u f der Hochzert s re»s e der Grasn
Lo n y a y. Das jung vermählte Ehepaar Lonyay hatte. Wie

sich der. Loc.-Anz." aus Rom melden laßt, in Italien wahmid
der Hochzeitsreise eine unbeabsichtigte Trennung zu besteh.
Der Graf begab stch nämlich in Modena, wo der Zug zum
steigen nach Verona hielt, in den Wartesaal, und als er zu uck-
tam bemerkte er. wie sich die Räder bereitsm Bewegung setzten
L °n7schl°ss°n sprang er in d°- erst, beste Coup« . ° -
auf der nächsten Station zu wechseln gedachte Aber faime
me se war es der falsche, nach Mailand gehende3^ - den«
noch in der letzten Setunde erreicht hatte. Inzwischen wartck
die Prinzessin in dem für sie tefetmtten fflo3en b" «n3
Zuges vergeblich auf ihren Gatten, mcht wenig erschreck du^
sein langes Fernbleiben. Endlich tonnte»hr der Bahnh^
Vorstand beruhigende Mittheilungen geben. Man hakte
Wagen ab und telegraphirte nach Reggw. worauff
Gräfin nach einer Stunde folgendeŝTelegramm emtras. ^
kehre mit dem Blitzzug tn Derne Arme zurua.

llnb  1°Sei^Mouaten̂unbeerbigt. Ueber einen unglaublich»
Vorfall, der aller Pietät gegen die Tobten̂aber auch lederwoiene^obn spricht wird einem Wiener Blatte berichtet,
mehr als acht Wochen wurde nächst Fischamend(N>-d« W
reich) die nackte Leiche einer Franensperson°°n >>» Donau-
geschwemmt, und der Leichnam liegt heute noch unbe-dB M
der Fundstelle und dient den Raben. K-ahen und Raubihu«
zur Nahrung. Die Behörden haben seit mehrerenW°*
Kenninitz hiervon, trotzdrm hat -me Beerdigung nicht st ^
fnnden. Di- Leiche modert und befindet sich'» einemg
grauenhaften Zustande: Die Gendarmerie»°n
mittels einer Anzeige die Bezirtih- uptmannschast sofoü
der Aussindung derL-iche verständigt. Bis letzt ist -de
behördliche Commission an der Fundstelle erschienenu d »i
weiß daher nicht-inm-l nnnahrrnd ob °m « « b«* ".
Selbstmord oder ein Unglücksfall borliegt. Grundstre.t g
sollen die Ursache der Nichtbrstattnng fern. d° di- Lruh- A
einem zur Gemeinde Eßlmg gehörenden Grundstück liegt.̂ ^
diese die Kosten zu tragen Hai. Etzlmg. datz am °»
D-nannse- liegt, behauptet,-doch, Fischamend habe»«
erdigung zu besorgen. Die Meinung competenierP- ' ^
geht dahin, daß die Leiche beraubt worden, wenn d,e
liche nicht früher stion rinrm Berbrechrn,um Opfer Ml
sei. Jedenfalls ist es unerhört, daß «ne L-ich- m°n° ■ “
unbeerdigt bleibt, weil keine Gemeinde dre geringenK

oahienw ^ Grtthennnglück in Utah , emet
Meldung der englischen„Central News" aus RewW' &
in Shofield 250 Leicheil zu Tage gefordert worden. ^
werden aber noch weitere 150̂ Personen vermißt und
wenig Hoffnung vorhanden, daß man diese am ^ ven , ^
Somit wird die Zahl der Todten sich aus beinahe 40
laiffen. Ueber daö Unglück selbst schreibt das eng ^laufen. Ueber oas ungiua ,e»v)» „
Blatt „Morning Leader", daß es eines dn entsetz! chj ^
wesen, welches man kennt. Sämmtliche Lmchen ft'ens
lich verstümmelt. Laut „Frkf. Ztg." war der Umstano

■t*9 uiim« u,iiBi.jfcLquttcu»ioq,»tüL»W»•f®,*
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schrecklich, daß der Tod der Opfer kein plötzlicher

' § ie hatten vielmehr Zeit genug , zu erkennen , das;
;üa  V 0b ihnen bcvorftchc . Biele bedeckten ihre Köpfe nur
-^ .^ Sleiduna , andere nahmen eine betende Stellung em und
■ \ \ncm Falle sah man , daß ein Bater sich mit seinen vier

L  Söhnen mnschlnngen hielt . Der auf der Explnpon
^lm .'ndc L . lmlm verursachte viele Todesfälle und der Juttm)
nlLrte auch das Ncttungswerk.
^ * 3tc wollen „laichen ". Dem Besuch der Torpedo-
-rsntiille widmen in den Lustigen Blättern zwei Köllsche Jungens
S ’iolaenbe Betrachtung : Pitterche : „Do . lief ens die Scheffger.
^i/veriaae uns jo all deSalme ! Wat mügge bie bloß en Kölle
mifle ?" — Hännesge : „Die wolle akkurat et Selve wie die
Salme Se schwemme de Rhing erop. om he zo laiche — do
Zini  docb. von wege der Vermehrung.
" * Vermischte Nachrichten . Im Rhöngebrrge
- der Nähe von Brückenau , hat ein Waldbrand binnen
wenigen Stunden einen großen Bestand von Fichten lind
tziesern eingeäschert . Der Gcsammtschaden wird auf 50 - brs
M000 Mark geschätzt . — Dieser Tage wurde dw m
Oberkauf un gen  bei Kassel aus Initiative des Kapeler
«cürksvereinS vorn Rothen Kreuz errichtete neue Lungenheil-
näue eingewciht . — In Mörs  am Niederrhein wurden
bei einem dort bediensieten polnischen Mädchen echte Pocken
. .-gestellt . — Der Tischlermeister Evers von H a n n o v e r
wurde vom Schwurgericht schuldig befunden , seine Mutter
ermordet zu haben , um sich in den Besitz des Vermögens zu
ieuen. Er wurde zum Tode verurtheilt . — In ® v o 13*
beringen (Bez. Merseburg) entgleiste ein Güterzug in-
iolae vorschriftswidriger Handhabung von Sicherheitsvorr .ch-
lunacn . Der Lokomotivsührcr wurde getödtet und bvci
liiere Beamte wurden verletzt . — Bei N e u ö t t t n g
iBayern ) haben schwere Gewitter Hochwasser zur Folge ge-
j,abt und mußten Pioniere zur Hülfe hcrbeigcrusen werden.

dem Schlosse des Herrn Soulet in M a n o s q n e
Frankreich ) explodirte ein Kohlenofen . Durch die Gewalt
der Explosion wurde eine Decke zum Einsturz gebracht , ^ bic
Dier Personen unter sich begrub . Die Tochter Herrn Soulet s
war aus der Stelle todt , die drei anderen Opser der Kata¬
rrhe liegen hoffnungslos darnieder . — Die Curatel wurde
vom Bezirksgericht in Bruck an der Leitha über Dr . Franz
Prinzen zu Windischgrätz in Rohran wegen Verschwendung
verhängt . — Während eines Versuchs mit neuen Werter¬
kanonen in S t n h l w e i ß e n b u r g (Ungarn ) explodirte
eine Kanone , wobei vier Menschen schwer , zwei leicht verletzt

wurden . _ _ ,_ _

Ans der lliilgegkiid.
D . Mainz , 4 . Mai . (Telegramm .) Der Streik

der Metallarbeiter in der Fabrik von Melcher ist zufolge der
beiderseitigen Einigung b e i g e l e g t . Den Streikenden wur¬
de eine Mündige Arbeitszeit . 7 Proz . Lohnerhöhung , sowie
einen Minimallchn von 27 und 33 Pfg pro Stunde bewilligt.
Sie nehmen am Montag die Arbeit wieder auf . — Heute
Morgen brach in der Neustadt in der Schreinerei von Kollet
Großfeuer  aus : Der Schreiner Math . Lang wurde ver¬
haftet. weil er den Brand fahrlässig verursacht haben soll . Der
Sch a d e n i st e n o r m.

B Wicker , 3 . Mai . Trotzdem die Aussichten aus ein
gutes Weinjahr  bis jetzt noch recht günstige sind , ist
doch eben die N a ch f r a g e namentlich nach älteren Jahr¬
gängen eine recht belangreiche . — Wie uns vor einigen Tagen
initgetheilt wurde , liegt Herr Oberrechnnngskammerpräsident
Magdeburg,  früherer Oberpräsident der Provinz Hessen-
Nassau . welcher bekanntlich hier in . Wicker ein größeres
Weingut besitzt , in Potsdam an doppelter Lungenentzündung
sehr schwer krank darnieder , so daß an seiner Wiederherstellung
ge.zweisclt wird.

* Geisenheim , 4 . Mai . Gestern Nachmittag 4 Uhr
fand bei überaus großer Betheiligung die Beerdig  u u g
des Studivscs Aug. Ostern  dahier statt , und bot
ein ungemein ergreifendes Trauerbild . An dem Trauerznge
betheiligt sich eine Abordnung des Kath . Gesellenvereins mit
Musik und des Gesangvereins „ Eintracht " , sowie der Kirchen¬
chor, welch letzterer einen Trauerchoral sang . Herr Pfarrer
Feldmann schilderte in ergreifenden Worten die Strebsamkeit
und den Eifer des Dahil,geschiedenen und füllten sich die
Augen Vieler mit Thränen angesichts dieses tragischen
Ereignisses.

m. Gltville , 3 . Mai . Die Leiche des Herrn Kaplan
He un von hier ist , wie bereits in voriger Nuinmer gemeldet,
bei Trechlingshausen . unweit Bingen , gelandet . Herr Kaplan
Heun wurde zu Mittelhofen geboren und ist das einzige Kind
einer Lehrerfamilie . In Haintchen bei Niederselters , wo sein
Vater lange Jahre segensreich als 1 . Lehrer wirkte , wurde er
von Herrn Professor und Pfarrer Hoffmann in den höheren
Studien unterrichtet . 1899 wurde er in Montabaur in das
Convict ausgenommen . Mit Auszeichnung absolvirte er das
Gymnasium und studirte dann in Münster und München Theo¬
logie. Ostern 1599 trat er in das Priesterseminar zu Limburg
tin . und wurde am 23 . September desselben Jahres zum Prie¬
ster geweiht . Er wirkte sodann äußerst seeleneifrig in Eltville
ols Kaplan sowie als tüchtiger Lehrer an der Latein - und
Volksschule . Voraussichtlich wird der Verunglückte am Sams-
lag. 5. d. M ., in Niederselters , wo sein Vater heute als Lehrer
^irkt . beerdigt . Alle , die Herrn Kaplan Heun kannten,
Werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren und den Schmerz

Eltern um ihr einziges hoffnungsvolles Kind theilen.
n . Hochheim , 3 . Mai . Am 9 . Mai , Mittags 1 Uhr

^eranstaltet die Georg Kröschell 'sche Güterverwaltung im
.̂ aale des Hotel zum „ Schwan " eine große Wein Ver¬
lagerung,  bei der 54 Nummern 1893er , 95cr , Wer,

98cr und 99er Weine , fast sämmtlich Halbstück , und
nne größere Parthie 1893er in Flaschen zum Ausgebot
kommen. — Heute wurde hier im Main die Leiche eines

^vgen Mannes gelandet,  welcher vor 10 Tagen invlvrsbeim  Selbstmord verübte.
Mit dem gestrigen

Wiesbade ner General -Onzeig »r.

ganze Reihe unserer fürstlichen Gäste , die seit langer Zeit jeden
Sommer hier zum Kuraufenthalte eintrasen . ist bereits wieder
anaemeldet . Ueberhaupt ist die Zahl der Vorbestellungen für
Zimmer eine erfreulicherweise sehr große ; auch , unsere englischen
Besucher scheinen trotz des Krieges wiederzutommen.

* Aus dem Rheingau , 3. Mai. Laut Zustellung
des Königl . Regierungs -Präsidenten zu Wiesbaden sind als
Abgeordnete res 'o . Ersatzmänner für den Bezirk Rheingau zur
Handwerkskammer gewählt : ( 1) Herr Ehr . Almroth,
Schloffcrmeifter , Erbach , (2 ) Herr Peter Willig , Tüncher¬
meister , Rüdesheim als Abgeordnete , und (3 ) Herr Adam
Rickerl , Schneidermeister , Oestrich , (4 ) Herr Adam P laul,
Schreinermeister , Kiedrich als stellvertret . Abgeordnete.

Wiesbaden . 4. Tla[

Die Nheiufahrt der Torpedoboote.
Wenige Tage noch, und die diversen Flotten -Versamm-

lungen , in denen durch zahllose Reden stets so überzeugend Lob
und Preis der deutschen Flotte gewidmet wurde , finden ihre
würdige Ergänzung in einer veritablen Rheinfahrt unserer
Kriegsschiffe . Den Rheingauern soll Gelegenheit gegeben
werden , doch wenigstens einen kleinen Theil der Flotte mit eige¬
nen Augen zu sehen , und noch etwas anderes  soll erreicht
werden : Ein Umschwung in der Gesinnung der mit ihren
Steuern ziemlich sparsamen Bevölkerung und eine Ueder-

lö . Jahrgang , r'tr . l <>4.

feiert man das dritte Jahrzehnt der Eroberung der wunder¬
schönen Stadt.

So werden denn also die unheimlichen schwarz -eisernen
Fahrzeuge diesmal unwillkürlich einen ganz sidelen Eindruck
überall Hervorrufen . Wir bieten unseren Lesern schon heute
e i n c g e t r e u c A b b i l d u n g eines der T o r p e d o b o o t e,
damit sie, wenn sie an dem betreffenden großen Tage nebst
Tausend anderen ebenfalls an den Rhein Pilgern , von dem
Anblick  nicht allzu überrascht sind . . . .

*

Aus Köln  wird uns gemeldet : Die Torpedoflottille,
welche am 3 . Mai , früh 9 Uhr Düsseldorf verlassen hatte , traf
gegen 2 Uhr Nachmittags hier ein , empfangen von einer viel¬
tausendköpfigen Menschenmenge , welche die Ufer und Brücken des
Rheins besetzt hielten . An der Grenze der Stadt Köln wurde
die Flottille vom Festausschuß begrüßt . Vom Fort Prinz
Heinrich wurden 21 Salutschüsse abgegeben , worauf die unter¬
halb der Brücke zur Flottenparade liegenden Schiffe in den
Salut einfielen . Eine Anzahl Militärkapellen concertirten und
unter brausenden Hochrufen und Tücherschwingen lief die Flot¬
tille ein und ging am linken Ufer vor Anker . Die Stadt hat
reichen Flaggenschmuck angelegt . Alsbald nach der Ankunft
bestiegen diUffiziere einen Rheindampfer und unternahmen
mit dem Festausschuß eine mehrstündige Fahrt rheinaufwärts.

Die Jagd nach Juwelendiebe » .
Erst vor zwei Tagen waren wir in der Lage , in ausführ¬

lichster Weise über die Verhaftung eines internationalen Hoch¬
staplers zu berichten , der in Köln in dem Amsterdam -Frank¬
furter Schnellzug eingestiegen war und kurz vor der Ankunft
in Wiesbaden in einem Coupee 1 . Classe einem Reisegenossen
die Brieftasche mit 2500 Mk . Inhalt zu rauben versuchte . Wir
sprachen gleich die Vermuthung aus , daß es sich wahrscheinlich
um das Mitglied jener internationalen Diebesbande handelt,

ma
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rsheim  Selbstmord verübte.
* Bad Langenschwalbach , 2 . Mai.‘oap Langen,mwarvary , z . ’jjtat . Mir oem gepcigeu

hat die Saison hier offiziell begonnen ; am Stahl - und
^nnbrunnen herrscht schon reges Leben , von Tag zu Tag
lullen sich die Hotels und Privatlogis immer mehr . Eine

trumpfung all ' der Flottengegner mit Hilfe einer friedlichen
und Jedermann willkommenen  Flottenparade.

Milltommen  Jedermann ! Denn die ganze Rheinfall
der Torpedoboote ist ja im Grunde genommen gar nichts an¬
deres . als ein ziemlich interessantes Schauspiel , eine originelle
Abwechslung , die viel Prunk und Fröhlichkeit , viele Festan¬
sprachen und viele Festessen  im Gefolge haben wird ! Und
schließlich gewährt der Gedanke , die gefährlichsten Fahrzeuge
auf einer friedlichen Spazierfahrt am Rhein begriffen zu sehen,
in der Tbat ja einen originellen Reiz . Die furchtbaren Tor¬
pedo -Rohre , ungeladen und mit Blumen umflochten ! Ueberall
am Rhein von ' Wesel bis Straßburg der Willkommen von
Herren im Bratenrock und Mädchen in hellen Frühlingskleidern
dargebracht in Humpen , gefüllt mit edlem Rebensaft!

Das ist eine Eaptation der Marine ohne Gleichen . Eigent¬
lich ist sie nicht einmal mehr erforderlich , denn das Flottengesetz
ist schon in den Hafen gebracht . Aber die flotten Jungen auf
den schlanken und flinken Schiffen machen Furore und werden
manches Herz erobern . In Duisburg war die Creme des
rheinisch -westfälischen Kohlen - und Jndusiriebezirks ver¬
sammelt und in Köln , wo die Kriegsfahrzeuge zur Zeit vor
Anker liegen , sind alle berühmten Schoppenstecher , die zum
Frühstück nur ein „Röggelche mit Kes " , aber eine Weinfahrt
mit unzähligen Stationen brauchen , mobil gemacht worden und
an den Rhein geeilt . Die ehrwürdige Stadt wußte , was sie zu
thun hat , nachdem der Kaiser seine jungen Seelöwen ihrer Gast¬
freundschaft empfohlen hat . Mögen sie am Lande Maß hal¬
ten , damit sie nicht den Dom umrennen . Die Studentenschaft
in Bonn wird in vollem Wichs antreten . Eine Fahrt ins Sie¬
bengebirge kann nicht abgelehnt werden , aber dem Wein des
Siebengebirgs ruft man kein Eft ! Den kann nur das Rhenanen-
Corps vertragen , nach dessen Farben er d- r Blauweißrothe
heißt . Vergeßt nicht . Marinejünglinge , die Lindenwirthin in
Godesberg ; mag sie auch mittlerweile einen weißen Kopf be¬
kommen haben , sie sieht immer gern kecke Gesellen . Und das
herrliche Thal Heisterbach bietet gegenwärtig einen Wald von
Waldmeister . Wie der duftet!

In C o b l e n z trinkt dann die Mannschaft Moselwein , da
Vater Rhein in Permanenz auch Torpedoköpfe zu sehr belastet.
Bald aber beginnt der herrliche Zauber des Rheingaues . Bei
Sanci Goar wird die Lorelei poussirt , ob sie singen wird , ist
unsicher . In Rüdesheim kann man dem Lokalgewächs die Ehr¬
erbietung nicht versagen , Aßmannshäuser schlägt ja den Rü-
desheimer nieder ; dieser rothe Kragen ist nicht zu versäumen.
Aber hütet Euch , junge Seeleute , denn da findet ihr g e ü b t e
Trinker.

In Kreuznach kostet man den edlen Scharlachberger und
die Wiesbadener werden vermuthlich mit einer Batterie Nero¬
berger den Rhein besetze«, um ' den Torpedos zu trotzen . Wer
Mainz aus der Zeit kennt , da sich hier preußische und öster¬
reichische Besatzung balgten , muß es heute Wiedersehen , wer
nicht , geht in die fröhliche Stadt , um zu trinken . Bor Worms
wird präsentirt , natürlich mit dem Humpen , und in Straßburg

die von Zeit zu Zeit die D -Züge und die großen Curorte un¬
sicher macht . Rascher , als es sich ahnen ließ , scheint sich unsere
Combination zu bestätigen . Die Polizeidirektionen von
Frankfurt , C ö l n und Wiesbaden  sind nämlich , wie
wir aus sicherer Quelle vernehmen , in fieberhafter Thätigkeit,
um zwei englische Juwelendiebe dingfest zu machen , die sich,
von Cöln kommend , nach Frankfurt und Wiesbaden  wand¬
ten , und die bereits eine Beute von 6000 Mk . zu verzeichnen

haben . — Wir sind in der Lage , folgende Details hierzu zu
melden:

In den Laden eines Juwelenhändlers G o l d s ch m i d t
in K ö l n traten am verflossenen Montag zwei Gentlemans,
unter dem Vorwände , etwas zu taufen , doch fanden sie angeblich
nichts vassendes und gingen fort . Bald darnach merkte aber
Herr Goldschmidi . daß ihm ein Brillantschmuck im Werthe von
ca . 8000 Mk . g e st o h l e n worden ist . Die Thäter konnten
seiner Ueberzeugung nach nur die beiden Fremden gewesen sein.
Sofort benachrichtigte er die Polizei und als er in Erfahrung
gebracht , daß die Beiden nach F r a n k f u r t gereist seien , fuhr
er ihnen persönlich per Schnellzug nach , nachdem er zuvor aber
auch noch die Frankfurter Polizei und die bekanntesten Frank¬
furter Juwelenhändler entsprechend in Kenntniß gesetzt hatte.
T hat sächlich erschienen auchdie Gaunerin
verschiedenen Juwelenhandlungen Frank¬
furts,  doch wirkte ihr sicheres hoch vornehmes Auf-
tr e t e n derart f r a p p i r e n d, daß man nicht wagte,  in
den „hohen Herrschaften " die gesuchten Gauner zu ahnen . Doch
von ihrer Verfolgung müssen die Beiden wohl Wind bekommen
haben , denn nach Voraussendung ihres Gepäcks (zwei Koffer
mittlerer Größe gezeichnet mit Nr . 122 , zwei Hutschachteln und
ein Reisetäschchen ) nach Wiesbaden,  fuhren sie alsbald
hierher.  Auch das konnte Herr Goldschmidt aus Köln in
Erfahrung bringen ; er telegraphirte nach Wies¬
baden,  man solle dort die Aushändigung des Gepäcks ver¬
weigern , aber zu spät ; die Gauner hatten dasselbe bereits in
Sicherheit gebracht und auch der hiesigen Polizei,  die , von
dem mittlerweile auch eingetroffenen Herrn Goldschmidt unter¬
stützt . auf eifrigste r e ch e r ch i r t e, sind sie bis jetzt noch
entgangen.  Bei der bekannten Gaunerfrechheit und
-Dreistigkeit ist es nicht ausgeschlossen , daß die Herren auch
b i e r ihr „Geschäft " zu machen suchen . Zur Warnung sei des¬
halb die Personalbeschreibung  der Beiden hierher¬
gesetzt : Der eine steht im Alter von 50 bis 60 Jahren , ist ca.
1 .65 bis 1,70 m . groß , ziemlich stark und gesetzt gebaut , hat
glatt rasirtes , bartloses breites und wachsfarbiges Gesicht ; der
andere ist 25 bis 30 Jahre alt , gegen 1 .60 m. groß , hat bei
gelblicher Farbe ein schmales Gesicht und trägt dunkelblonden
spitzgedrehten Schnurrbart . Beide treten sehr vornehm auf,
geben sich als Kavaliere und sprechen n i ch t d e u t s ch. Sie
scheinen Englisch -Amerikaner zu sein . Man wird nicht fehl¬
gehen , in der Annahme , daß die Beiden Diebe Kumpane
des dieser Tage hier verhafteten Taschen-
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diebes  sind, von dem nunmehr auch feststeht, daß er nicht
Deutsch  sprechen kann. *

Es ist charakteristisch, daß die Polizeidireltion die Nach¬
forschungen nach den Gaunern streng vertrauli  ch in
Scene setzt und die Mitwirkung  der Q ef f en t!  i ch-
kei t bei Ergreifung des Schwindlerpaares verschmähen zu
können glaubt. Man sollte doch meinen, daß gerade breiteste
Oeffentlichkeit in solchen Fällen am s chn e l l sten die Er¬
greifung der Gesuchten herbeiführen müßte. Die Geheimmtz-
thuerei hingegen ermöglicht es den Dieben, unerkannt von hier
wieder fortzukommen und etwa über Mainz von Neuem eine
Tour einzuschlagen, die jede Verfolgung unmöglich macht. —
Es ist Thatsache, daß die vorstehende sensationelle Nachricht
nicht im amtliche Polizeibericht ausgegeben wurde und
Zeitungen, die nicht über eine nach allen Seiten  hin or-
ganisirte private Berichterstattung verfügen, überhaupt nicht in
der Lage sind, das Publikum und die Geschäftswelt vor den
Gaunern zu warnen. N.

* Ernennung . Der König hat den Regierungsrath
Seidel  in Wiesbaden zum Stellvertreter des zweiten Mit¬
gliedes des Bezirksausschusses in Wiesbaden ernannt, und
zwar unter gleichzeitiger Enthebung des Regierungsassessors
Kesselkaul von diesem Amte.

g. Jubiläum . Am heutigen Freitag sind cs 35 Jahre,
daß der Bauausseher des hiesigen städtischen Wasserwerks,
Herr HeinrichH er b o r n , in den Dienst der Stadt trat.
Ist er doch einer der ältesten Beamten dieses Zweiges der
städtischen Verwaltung, der bei Legung der ersten Wasser-
leitung unserer Stadt in den 70er Jahren mitgewirkt hat.
Während dieser langen Dienstzeit hat er manchen Beamten
scheiden sehen, unter Anderem auch seine zwei nächsten Vor¬
gesetzten, die Herren Stadtbaumeister Fach und den gegen¬
wärtigen Stadtbaurath Winter.  Möge er, das ist unser
Wunsch am heutigen Tage, noch lange in voller Rüstigkeit
seinem schwierigen Berufe erhalten bleiben.

* Kaiser Regatta ans dem Rhein Die Mel
düngen für die Donnerstag den 17. Mai bei Biebrich statt
findende Regatta haben ein vorzügliches Ergebnis;
gehabt und decken sich mit den vorläufigen Mitthellungen.
Von 22 Vereinen sind 31 Boote niit 133 Ruderern ge¬
meldet. Alle Rennen sind besetzt und weisen meist starke
Felder auf. So sind im Universitätsrennen sechs, un Zweiten
Vierer ebenfalls sechs und im Einser sogar sieben Meldungen
erfolgt. Am schwächsten ist der Erste Vierer besetzt, für den
nur drei, dafür aber qualitativ sehr gute Mannschaften vor-
qemerkt sind. Im Einser ist eine Meldung aus Hamburg,
im Studenten-Bierer eine aus Berlin erfolgt, sonst haben
Vereine vom Rhein, Main, Lahn und Neckar gemeldet.
Ans die einzelnen Rennen vertheilen sich die Meldungen
WlC  Seit et Vierer . 1. Frankfurter R .-G. SaLsenhausen.
2. OstenbacherR .-G. Undine. 3. Frankfurter R..V . 4 F^ ksurter
N .G Germania, 5. R.-Kl.-Nassovia Höchst, 6. W r es b a d eu er R.-Kl.

D o l l en - Z »v e i er. 1. KreuznacherR.-B., 2. WetzlarerR.-Kl.,
3. ReuwiederR.-G., 4. HornbergerR.-Kl. Germania Homberga. Rh.,

5. Bmnberger ex ^ LudwigSbafcner R.-B. (Lebte. Fickifen.
Calm. Vetter. Kröwerath), 2. Mainzer R .-V. (Gangloff̂ Knew.y Brandt.
Hummel. Heerdt). 3. Frankfurter R.-G. Germania (schenk, Burkard.
Müller. Lenfch, Reinbardl). . ... ^ ,

Studenten . Vierer . Kaifcrpre . S.  Akadeni,scher
R -Kl. RhenuS Bonn. 2. Bonner R.-V., 3. Gieße,«er R.-G.. 4. R.-Nl.
Wilinz-Berlin, b. Frankfurter R.-B.. 6. HeidelbergerR.-Kl.

Einser.  1 . HombergerR -Kl. (Oskar S 'evck.ng), 2. Wurzburger
R.-B . (Hermann Jüngst), 8. Mainzer R.-B. (August Gangtost).

GießenerR.-G. (Albert Rübsamen). 5 Ludwigsba,enerR -V. (Ernst
Felle). 6. R.-G. Worms (Georg Rocker). 7. Frankfurter R.-G. Ger-

cht ? r.^ l '. LudwigSbafenerR.-B., 2. FrankfurterR.-V., 3. Mann-
heimer R.-G., 4. Frankfurter R.-G. Germania.

* Rhein Sperrung . Aus Anlaß der Ruder-Regatta
am 17. Mai wird der Biebrich er Rh ei norm  an
dem genannten Tage nur für die Zeit von 2 Uhr Mittags
bis halb 6 Uhr Nachulittags von der PreußiscĥHesstschen
Grenze bis zur Mündung des Schiersteiner Hafens für den
Schiffsahrts- und Flößereiverkehr gesperrt.  Der Wachs¬
bleicharm bleibt für den Verkehr frei.

* Verkehrsstatistik . Gemäß Anvrdnug des Herrn
Landesdirectors wird aus ein Jahr in jedem Monat acht Tage
hindurch der Verkehr auf allen Verkelirsstraßen Nassaus in
statistischer Weise ausgenommen. Zweck dieser Anordnung ist
zu constatiren, wie lauge eine Straße in gutem Zustande
bleibt.

* Adolf -Stiftung . Das heutige Regierungs-Amts¬
blatt veröffentlicht eine Bekanntmachung,  betreffend
die B er t h e i l u n g der Stipendien  der Adolf-Stif¬
tung zur Allsbildung von Le hr er w a i sen , und weist
daraus hin, daß Formulare zur Abfassung dieser Gesuche bet
den Herren Kreis-Schulinspettoren bezw. Direktoren oder
Rektoren der höheren Lehranstalten und dirigirenden Haupt¬
lehrern von Volksschulen, sowie durch die Vertreter der ein¬
zelnen Bezirke oder auch bei dem Stiftungs-Curatorium er¬
hoben werden können.

* Der südd . Eis -nbahngeseüschaft ist, wies. Z.
schon gemeldet, am 15. Februar bekanntlich im Einvernehmen
mit der Kgl. Eisenbahn-Direktion zu Frankfurt a. M. die
Genehmigung dazu ertheilt, daß sie eine elektrische Straßen¬
bahn von den Bahnhöfen in Wiesbaden über die Rhem-
straße, den Bismarckring, den Sedanplatz, die Weißenburger-
ftraße herstellt und betreibt. Das hiesige Kgl. Rcgierungs-
amtsblatt veröffentlicht nlm heute in seiner letzten Nummer
nochmals die an diese Genehmigung geknüpften einzelnen
Bedingungen. , ,

* Fahrtvergüristigirrrgen Die Kgl. Etsenbahn-
Direktion Frankfurt a. M. theilt uns mit : Auf den Preuß¬
ischen und Hessischen Staatsbahnen wird den am 31. Mai
d Js und den folgenden Tagen, auch nach dem Pfingst¬
fest, gelösten gewöhnlichen Rückfahrkarten, - nicht jedoch
Arbeiter-Rückfahrkarten, - °°n sanft kürzerer Dauer ver-
länaerte Gültigkeit  bis emMegüch den II . Inn,
beigelegt. Tie Rückfahrt muß spätestens am letzten Tage
UM 12 Uhr Mitternachts angetreten und darf nach Ablauf

dieses Tages nicht mehr unterbrochen werden. Die gleiche
Verarinstiaung tritt auch ein im Verkehr mit der Crom,
beraer-, Kcrkerbach-, Bröhlthaler- und Main-Neckar-Bahn,
der Sächsischen und Oldenburgischen Staatsbahn, der Lubeck-
Büchener-, der Eutin-Lübecker«, Mecklenburgischen Fnedrrch>
Franz-Eisenbahn, sowie im Verkehr mit den Holländischen,
den Niederländischen und den K. K. Oesterreichrschen Staa v-
bahnen. Die direkten Rückfahrkarten von und nach Badl-
schen, Bayerischen, Württembergischen, Pfälzischen und
Stationen der Reichs-Eisenbahnen erhalten diese verlängerte
Gültigkeitsdauer(bis zum 11. Juni d. IS .) ?ur auf den
Preußischen und Hessischen Strecken, wahrend sich dwGu ig-
keitsdauer aus den Strecken der vorgenannten Bahnen selbst
nicht über Mitternacht des zehnten Tages, vom ^osungstage
ab gerechnet, hinaus erstreckt. ,

* Auf dem Regattaplatz am Rhem herrscht letz
ein reges Leben und Treiben. Während man emeStheUs
mit der Fertigstellung der neuen Straße emsig beschäftigt
ist, wird unter- und oberhalb der Straße bereits mit er
Aufstellung der Tribünen und Zelte  begonnen.
Indem gepflastertenTheile derWieöbadenerstratze, sowie der
Schloßftraße in Biebrich werden die schadhaften Sttllen aus-
gessert, am Regattatage selbst wird außerdem Land aus-

^ * ** Veranstaltungen im Kurgarten. Den am nächsten
Sonntag, den 6. Mai stattfindenden hohen Geburtstag
Seiner Kaiserlichen und Königlichen Hoheit desK r on p r xn -
zen des deutschen Reiches und von Preußen begeht die Kur-
Verwaltung mit einem patriotischen Konzerte un
Kurgarten,  das bei günstiger Witterung mtt benga-
lischerBeleuchtung,  Bouquet von Raketen etc. ver
bunden sein wird. — Wir machen darauf aufmerksam, daß
morgen Samstag 8z Uhr beginnend, die erste diesjährige
Reuniondansanteim  Kurhause stattfindet. Da d-.e-
selbe in den Reunion-Sälen abgehalten wird, so wird das
Stattfinden des regelmäßigen Abendkonzertes. nicht beein¬
trächtigt. — Morgen Sonnabend finden zweiM ilitar -
Konzerte  im Kurgarten statt. Das Nachmittags-Konzert
wird von dem Trompeter-Korps des Naffauischen Feld-Ar-
tillerie-Regiments Nr. 27 unter Leitung des Königlichen Mu¬
sikdirigenten Herrn I . B eu l, das Abend-Konzert von der
Kapelle des Füsilier-Regiments von Gersdorff unter dem Kgl.
Musikdirektor Herrn F. W. Münch ausgeführt werden..

*Der „Allgemeine Vvrschnst-und Sparkasse,i-
Bereiu zn Wiesbaden , Eingetragene Genossenschaft mit
beschränkter Haftpflicht", Kirchgasse 36 3, veröffentlicht heute
im Annoncentheil die Uebersicht der Ein n a hm ên
und Ausgaben pro 1. Quartal  19 00 . In
welcher Weise das Geschäft sich im letzten Quartal wiederum
entwickelt hat, erhellt aus einem Vergleich mit dem1. Quartal
1899, indem ersteres 4 Millionen Mehrumsatz brachte und
zwar von circa 12 auf circa 16 Millionen Umsatz stieg.
Die Mitgliederzahl betrug am 1. April 1900 : 1392, am
1. April 1899 : 1176, also ein Zuwachs gegen letzteren
Stand von 216 Mitglieder.

* Eine bemerkenswerthe Premiere . Aus
Frankfurt  wird uns gemeldet: RimSky-Korsakoffs drel-
actige Oper „Die Mainacht" wurde gestern Abend hier vor
dichtbesctztem Hause zum ersten Male in Deutschland
zur Aufführung gebracht. Trotz prächtiger Jnstrumentirung
fand das Werk, das an einem sehr langen und sehr ermü¬
denden Textbuch leidet, nur eine sehr laue Ausnahme.

* Resideuztheater Am Samstag erlebt, wie be¬
reits erwähnt, die übermüthige „Dame von Maxim" ihr
erstes Jubiläum. Zum 25. Male tollt sie in all ihrem
französischen Esprit über die Bretter und lockt die Besucher
schaarei,weise ins Theater. Die Besetzung ist bis auf cme
kleine Rolle die alte geblieben, Käthe E r l h o l z spielt die
Titelrolle, Max Wieske  den geplagten Petypon re.
Sonntag Nachmittag wird das „Glück im Winkel" wieder¬
holt und Abends gehen die „Herren Söhne" in Scene.

* Leichenländnttg . Wie unserd.-Correspondentaus
Geisenheim  telegraphisch uns meldet, ist hei C a u b
nunmehr auch die Leiche des Studiosus  Frau ; B a d i or
gelandet  worden. Es sind bisher  somit 10 Tvdte ge¬
borgen worden

* Beerdigung des Tr . Berberich. Heute Vormittag
11 Uhr fand unter außergewöhnlichstarker Thellnahme von
Berufsgenossen und Freunden des bet dem Bootsungluck
zwischen Bingen und Rüdesheim ertrunkenen Herrn Dr. med.
Adolf Berberich auf dem neuen Friedhofe statt. Dem Leî en-
begüngniß ging ein feierliches Requiem in der Mana -Hü «
Kirche voran. Die Altarstufen und bte Kanzel waren schwarz
belegt und die in der Mitte des Chores aufgestellte Tumba um-
aeben von einer Reihe brennender Kerzen, deuteten auf den
ernsten Trauercharakter der bevorstehenden gottesdienstlichen
Handlung hin. Das feierliche Todtenamt cellbnrte Herr
Pfarrer Direktor Gruber  von der Mana -Hilf-Kt̂ e, die
Herren CapläneA cht von demselben Gotteshause und M o sel
assistirten. Vor dem Altar hatten die von den Kath. Stu¬
dentenverbänden„Arminia"-Bonn, "Thunngw -Marburg und
„Frankfurtia"-Straßburg in voller Wichs entsandten Depu¬
tationen, jede mit dem tief umflorten Veremsbanner, Aus¬
stellung genommen. E r s chü t t e r n d war der Momen als
die Banner und die Degen der Begleiter sich beim Acte der hl.
Wandlung neigten. An den Gottesdienst reihte sich unmittel¬
bar die Beerdigung der Leiche vom Leichenhaus auf den alten
Friedhofe an. Nur nach Hunderten ließen sich die Leidtragen¬
den zählen, die von hier, aus der Umgegend, ja a u sw ei t er
Ferne  gekommen waren, dem Hingeschiedenen Freunde die letz¬
te Ehre zu erweisen. Der Sarg war inmitten eines wahren
Blumenhains  aufgebahrt, als Herr Pfarrer G r u ber
erschien, um die kirchlichen Gebete zu verrichten. Am Grabe
angelangt, sang zunächst, nachdem der Sarg in die Gruft ge¬
bracht worden, ein gut geschultes Dopphtzfuartett ein der ernsten
Feier entsprechendes Lied, worauf Herr Pfarrer Gruber die
Einsegnung der Leiche vornahm. Herzlich waren dre Worte,
welche derselbe sodann dem Verblichenen nachnef. Nachdem
der dienstthucnde Geistliche die Schlußgebete gesprochen und die
Bannerträger über der Grabesöffnung die letzte Ehrenbeuguna

ausgeführt, sang das bereits erwähnte Doppelquartett noch:
Wie sie so sanft ruhn" und die Trauerfeier, welche so recht ein

"Memento mori!" für die Tausende der Anwesenden war, hatte
ihr Ende gesunden. Möge dem tiefgebeugten alten Vater und
die schmerzlich niedergedrückten Geschwister des also mitten aus
des Lebensblüthe Hingerafften, die sich überall zeigende herzliche
Theilnahme ein lindernder Balsam sein auf die Wunde. welche
hier der erbarmungslose Tod geschlagen. Dem Hingeschiedenen
aber gilt der Ruf: „Die Erde möge Dir leicht sein.

* Besitzwechsel . Die Erben des Freiherrn von
R o s en kr a n tz verkauften circa 185 [ ] Ruthen Bau¬
terrain, Ecke der Schönen Aussicht und Leberberg, an ein
hiesiges Consortium. Das Geschäft wurde vermittelt und
abgeschlossen durch die Jmmobilien-Agentur von I . Chr.
Glücklich,  Wilhelmstr. 50. v r fl

» Uebcrfüttung der Bahuzüge . Bei den Lchnell-
zügen auf der Taunusbahnlinie, macht sich täglich seit Be¬
ginn des Sommerfahrplans, hauptsächlich bei dem um
*7 Uhr Morgens abgehenden und um 6 Uhr Abends von
Frankfurt eintresienden Zuge Platzmangel  bemerkbar,
der von dem reisendem Publikum als sehr empfindlich be¬
zeichnet wird. Für letzgenannten Zug, mußten gestern Nach,
mittag auf Station Kastel Reservewagen  mit ^rsrer
und zweiter Klasse eingeschoben werden, um sämmtliche Fahr¬
gäste aufnehmen zu können, wodurch Verspätungen hervor¬
gerufen werden. r .

* „Siroeco " vor Gericht . Wie uns die Fabrik
für patentirte Sicherheitsröster, Inhaber G. W. Barth in
Ludwigsburg, welche die Sirocco- Kaffeebrenner anfertigt,
mittheilt, wird die Firma August Engel  hiersê bst gegen
das Urthcil des Senats des Oberlandesgericht, welcher ihre
Klage gegen den Waaceneinkaufsverein(Wiesbaden) abwies,
beim Reichsgericht einlegcn. Die Revision soll damit be¬
gründet werden, daß der Senat des Oberlandesgerichts den
letzten Satz in dem Gutachten des gerichtlichen Sachverstän-
digen, in welchem dieser den Heizgasen, die )rch beim Kaffee«
brennen in dem Sirocco-Apparat entwickeln, keinen ichäd-
lichen Einfluß ans den gerösteten Kaffee bcimaß, unberück-
sichtigt gelassen habe und daß ferner namhafte Chemiker,
wie Dr. Fresenius -Wiesbaden, den in dem Srrocco.
Apparat gerösteten Kaffee vollständig frei von Bermirei,
nigutlgen, wie Schwefel, Arsenik oder Asche-gefunden haben.
Man darf auf deu Ausgang des Prozesses gespannt sem.

| (kgraüiKir und letzte iSüöjriiijiea.
Kaiser Franz Josef in Berlin.

Berlin,  4 . Mai, 1 Uhr Mittags. (Privattelegramm.)
Der Kaiser Franz Josef traf heute Vormittag 10 Uhr

in Berlin ein. Die Begrüßung der beiden Monarchen, die
sich wiederholt küßten, war äußerst herzlich. Nach Vor.
stellung des Gefolges erfolgte die Begrüßung des oster,
reichischen Kaisers seitens des u. A. auch erschienenen Krön-
prinzen. Die beiden Monarchen bestiegen hierauf einen wer.
spännigen Wagen und fuhren, begleitet von einer Ab- '
theilung Garde - Kürassiere, über den Potsdamer
Platz nach dem Brandenburger Thor , wo,etdst
Oberbürgermeister Kirschner eine längere Ansprache hielt.
Dessen Tochter überreichte Kaiser Franz Joses einen
vollen Blumenstrauß. Nunmehr fuhren die Monarchen durch
die „Linden" nach dem Schlosse. Bei ihrem
dortselbst feuerte das Garde• Feld- Artillerie- RegimE
101 Salutschüsse ab. Tausende von Menschen bevolkertta
die Straßen und begrüßten die beiden Kaiser in enthusia«
tischer Weise. . . .

* London, 4. Mai. Einem Telegramm aus ^ ^psE
zufolge soll Präsident Krüger den Befehl gegeben habm.

ämmtliche Engländer aus Transvaal auö-
zu w ei sen.

* London, 4. Mai. Der Correspondent des „Lloyd «
Manila telegraphirt über eineM eu t er ei, die an Bord ver
amerikanischen Dampfers Eskano ausgebrochen ist. Die ^ e.
satzung tödtete den Kapitän , die Dsstzrere  s
denR hed er. Sie bohrten alsdann den Dampfer an, sodatz
dieser sank. Der Vorfall ereignete sich an der Lytetüste.' »W
Matrosen zogen dann ins Innere. . . , a w .

» Ncw-2)ork, 4. Mai. Die amerrkantsche Re¬
gierung  hat beschlossen, bei der Transvaal - Re-
gierung energisch zu Protest,reu . falls^  sich«
Gerücht bestätigt, wonach dieselbe die amerrkanxschen Emwohntt
zwingen will, die Waffen gegen die Engländer zu ergrestea
oder das Land zu verlassen.
Beranrworlllche Rebakceure: Für Politik und den °°g-»" .mn TtznU
ft xon j i ombt xg; kür Feuilleton. Kunst und Lokale»- Konr a
von Nkffzern.  für Inserate und Reklamentheil: Wilhelm  H -rr,

fämmtlid) in Wiesbaden. _

Sichere Heilung.
Es genügt, eine Postkarte an das Hotel

In Medecine Houv « Ile (17. Jahrgang). ^
de Lisbonne 19, in Pari » zu richten, um ßr « »»
u. franco eine interessante deutsche
Broschüre zu erhalten, die den Lesern» vr
vitalistischen Methoden und äutzerltche»
bandlungöweisen «nwe.ht, zur radikalen
der Krankheiten der AlhmunciSorgane, des JW "*'
der Leber, der Nieren, der Zuck.rruhr,
Krebsen Fettleibigkeit, sowie der alS unheilbar
chronischen Uebcl (Neurasthenie. Gicht. Läha»"g.

Rheumatismus u. s. tu* Konsultationen werden m deutscher AA
unentacltltch ertheilt von den Herren Vrev ? öradoo u. l)° w '
D?rectorrn de? »I . dovino Souielto,  da » großartigste medmn^
Institut von Frankreich. ——

Gesellschaft Unverbesserlich.
Sonntnq , den 6 . Mai,

Nachmittags 4 tthr ansangend,

Humoristische UnlerljaltuNS
mit Tan;

im Saalbau Termania . Pla ' terstr. 100. . tt
Unsere weuhen Mitglieder, sowie Freunde und Gönner >adci

freundlichst ein ^Der Vorstand.
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Getreidemarkiber icht
mitgelheill vou Joseph Straus ? Agent.

Frankfurt a. M . 3. Mai 1900.

16.25 - 16 .50
16.50 - 16.70

kleberreicher 17.25 —17 .75
Weizen 17.25—17.75

15.25—15.50
e . _ __ _ 15 00—16.00

[8(itn . O »al exquis. 25 —50 Pfg . üb. Notiz) 14.75 - 15.OO

-Z 5

ca.

11.50
9.50
9 .75
9.25 — 9.50

10.50—10.75

>5—24 .75 ; I 22.25 - 22.75;

« 2
8 vl ^

■3S H
î . 2 •»_ ° s
' SeHl
5 § s
fc* ca r

6 '.s-

Mizea. ob. u»f. G -S-ud
»io fr« bierI ' La Plarau Kansas

Itkdwlnter u. russ. Sorten

ÜIÄrste "(je «,a* Dual . u . Herkunft)
ftnfrc iie n. Oufll fyquif. aft — üb

(| efu«b«i M 'red) .
Kkizenl.eie ,
ZioLgn̂Ilcie
«aizkeime

Biertreber
la'cfiflJreu per Ccntner
Ltizemnehl ant°,n. 0 24.2,
~ * III 20 .25 - 20 75.

Mo erquif . Qual . p. Sack Mk. 1 60—2.00 über Notiz
» Enüiebl 0 24 00 - 24.50 ; 0/1 Mk. 1.25—1.50 darunter
JJJjjtKU(Ersatz für Roggcnstroh per Leumer 1.00
^ Keizen. das Geschäft trug einen äußert ruhigen Charakter . Daria'

kamen nicht vor. — Roggen gut gefragt, indessen nur spärlich
— Gerste, der Verkehr bleibt schleppend und ist weder über

SmuO'  noch Funerwaare etwas ErwäbneiiöwertheS zu berichten. —
kiier Tentenz nicht herausziifinden . da größere Wasserzus,ihren in Sicht,
-aadel niLt sonderlich belebt. — Mais unbedentende Umiöye. die Preise
Sr»« keine Veränderungen aufzumeisrn. — Weizen, und Roggenkleie
i°wohl in Spekulation als i» Deckung sehr beachtet, und ge
Lumm Preise ca. 15 Pfg . — Malzkeime und getrocknete Bi .' r.reber.
»je riujuhren sind knapp und der Bedarf rege. — 'Mehl hat sich wieder
kesserer Begehr eingestellt, und sangen die hiesigen Läger an sich langsam
,u räumen.

« Limburg 2. Mai . Rolher Weizen M . 13.55. Weißer Weizen
N, _Korn  M . 11.55, Gerne M . 9.30, Hafer M . 7 18, alles per
«alter._ _ __ __ —-

Omnibus-Verbindung
Wiesbaden Somsenberg.

Vom1. April ab Nachmittags von 2 Uhr ab stünd-
Iifltr Verkehr_ _ _ i»---_ ;_ __

Heute Tamfrag , von Vormittags 7 Uhr ab,
Bit das bei der Unrersuchung minderwerrbig deinndenc Fleisch

eines Ochsen zu 43 Pf.
do; Piund, unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle auf der
Freibank verkauft.

An Wiederverkäufer (Fleischhändler/ Metzger. Wurstberelter und
Frühe) darf daS Fleisch nicht abgegeben ,verden. 5466

Städtische Tchlachthaus -Verwaltnng.

Versteigerung!
Larnstag, den 3. Mar WOO, Bar¬

mitttags9 1;4 mtb Rachmit ags 3 Uhr
verden in dem Saale „zu den drei Kronen"

i Kirchgaffe 23
aus einem Nachlasse herrührend, folgende Gegenstände als:

3 Betten, 1 Sopha und 6 Stühle, 1 Ausziehtisch,
: Tische, 1 Sekretär, 1 Vertikow, 1 Sessel, Kleider-
i schränke, 3 Brandkisten, 1 Standuhr, 1 Etui mit
' 7 silbernen Theclössel, 36 Messer und Gabeln, eine

goldene Hcrrenuhr, 1 goldene Damennhr mit Kette,
7 goldene Ringe, 1 goldene Broche, Spiegel, Ocl-
gemälde, Vorhänge mit Gallerten, Teppiche, Weiß-
zeuge, Damenkleider, Küchengeschirr pp.

Gütlich freiwillig versteigert. 5402
Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 2. Mai 1900.

U . Sch röder,
^_ Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachunft.
Tamstag. den 3 . Mai er , Mittags 12 Uhr,

Btrfcen in dem Pfandlokale Dotzheimcrstr. 11/13:
1 Ladeneinrichtung, best, in 1 gr. Thekem. Marmor-
platre, 2 Reale, 1 Erkereinrichtung, 1 Eisschrank und
1 Tisch, 1 Ladenthekem. geschl. Glaskasten, 1 ditto
mit Pult, 1 Kassenschrank, 1 gr. Ladenschrank mit
4 Glasthüren, 1 do. mit Spiegelthür, 1 Ladenschrank,

Lil Eisschrankm. Marmorplatte, 2 Pianino, 2 Büffet,
i i bl. Plüschgarnitur(Sopha und 6 Sessel), 2 graue

do. (Sopha uird4 Sessel), 1 Garnitur m. Kameel«
laschen(Sopha und 2 Sessel), 1 Divan u. 2 Sessel
m. Kameeltaschcn, 1 Divan, 8 Sophas, 1 Sessel,

l  1 eich. Spcisetischm. Decke, 2 Schreibtische, 1 eich.
Schrank, 1 Bücherschrank, 2 Eommoden, 1 Vorplatz-
Toilette, 3 Vertikow, 4 Klciderschräuke, 1 Spiegel m.

K Trümeaux, 1 Wascheommodem. Marmorplatte, 1 8eck.
^isch, i Antoinettentischm. Decke, 1 Teppich, 1 Wand-

! Etagerem. Spiegel, 1 Ausziehtisch, 2 Nähmaschinen,
j-50 Büchsen Ledersett, 2 Ballen Kaffee, 1 Kanne Oel,

| 23 Coupon Anzugstosfe, 1 Coupon Paletotstvff, 7 Stück
s Sommerstoffe, 1 Stück Winterstosf, 1 Stück Betttuch-

$  fetten
r zwangsweise gegen Baarzahlnng versteigert.
^ Wiesbaden- den 4. Mai 1900.

Galm , Gerichtsvollzieher.

202 . Königlich Preußlfche Klassenlotteri- .
4. Klaffe . Ziehung am  3 . Mai  1900 . (Vormittags .)

Nur die Gewinne über'"'0 Mk. sind in Parenthesen'beigesügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. s. Z.)

3 '2 533 «90 fOfJO 306 443 83 713 8' 6 05.5 2 .M 01 398 99 478 826
47 3 ‘73 123 ^36 383 401 (300) 627 03 4 >06 156 5 .300 ») 2 6 ';6 329
402 54 564 681 860 5 -!6 396 549 58 6' 9 851 79 « 117 119 798 885 (3<0)
95>0 7069 1 1 93 (3' 0 ) 250 88 340 64 . »39 bl 978 8166 219 504 726 42
001- !6 (300) 93 210 310 (500) 526 779 979

10 05 66 119 55 58 70 261 45 (1000) 657 79 933 11084 277 349
64 41.5 74 7*5 (5oO) 95 97 677 868 (1000) 85 983 (DO») 1« 22 36 >8'>305
45 439 99 641 764 978 13174 297 327 44 512 801 14ü50 (3000 ) 78
171 316 90 461 529 (500) 648 763 85 8"9 44 981 15041 77 143 (5lP)
217 30 558 66 76 81 <04 745 902 97 (30 00 ) 10140 423 25 649 (500)
748 57 912 17021 259 3«2 530 83 (300, 0— 76 706 824 69 18376 517
632 714 91 863 950 19114 56 420 639 724 48 964

20 »57 452 580 8 8 50 53 21022 36 59 200(300) 77 370 7996 472 515
86 «9.. »2156 452 568 687 721 879 (3000 ) 23121 (1000) 92 2-9 33 47
530 55 83 643 90 7<0 11 <500) 16 854 946 >7 24 AJ4 136 202 17 3 6 472
542 623 70 702 16 870 25 41 90 466 96 743 2« 82 345<30 >) 47 791 888
928 (300) 51 27086 204 iO 33 613 (1000) 851 82 933 57 60 28117 42 45
525 6ö2 737 60 867 912 29U3 (5«0) 37 3t4 401 22 29 (30 00 , 49 67 748856 910

30155 620 39 (3000 ) 817 68 SO 84 996 31075 230 444 97 655 718
43 986 32 ’IO 337 4 8 504 606 78 747 (500) 894 970 33117 54 253 72
91 (3000 ) 6öl 87 704 840 95,' (30") 53 (500) 59 34 07 75 219 72  70
423 7b2 35215 332 (300) 514 711 22 8"8 23 42 (500) 96 938 49 36005
3 » 45 75 733 36 988 373 »!) 91 432 536 693 731 56 (3000 , 889 38 9
48 176 238 96 333 90 4,5 500 28 687 715 46 836 914 36271 421 553
647 7"9 10 863 (50 ) 976

40 31 241 ' 57 824 78 911 41666 101 378 442 520 (500) 748 (1000)
832 42 >55 (15000 ) 215 3 -0 514 (30 00 ) 42 634 792 867 80 96i 43 >20
194 27' 341 7 .0 841 88 ilOOo) 96*' 44 0 378 659 63 66 720 84 8lv 9-9
60 45035 122 404 53 517 6'-4 875 (3000 ) 953 460 ll 26 262 75 384
400 59 509 74 80 619 813 30 940 85 47 „2ö 131 250 376(500) 96 6 4 7 3
56 82 859 67 480 3 339 400 (1000) 646 60 805 38 923 59 93 40 -48
237 70 4<9 98 99 680 8-22 28 (300) 8') 945

50 -62 62-i 811 511 >6 >8 238 72 355 589 887 962 52042 94 346
410 84 600 74 790 818 932 53158 4131 49 667 700 34 35 »78 54 ‘>"0
8 (300) i?3 91 371 647 95 909 5" (300) 55101 (300) 58 4.15 521 58 85
785 56193 365 68 49? 866 ( 00) 943 71 57280 495 5.67 662 70 (3'AI)
739 (300, 58001 188 346 82 478 578 675 (300) 801 8 3247 470 (1000)
562 (500) 76 (500) 703

60J59 514 644 66 778 850 964 (500) 93 61036 158 212 53 712 807
62 ; ' “ . .
719
544
486 506 21' 060 82 755 67 858 98 9 3 « 8 -99 167 2 *7 389 728 42 (30 00)
827 (MOO) 32 « 0 11 54 61 70 8-» 465 512 86 752 860 (300) 947 7o

70012 226 (500) 550 803 71103 68 201 (5000 ) 72 530 (ICO) 601
86 96 841 923 7209 ! 117 19 23 57 282 593 , 09 07 94 922 (3 » 00)
73 '52 76 291 427 525 (500) 29 608 060 729 51 60 083 74 98 205 « 2
9 139 530 786 87 8'-3 76014 142 66 80 385 337 75 455 614 925 (3000,
76 433 (500) 35 525 688 715 30 9) 96ö (500) 77 01 27 453 5«ö ( K»*ü)
6,-3 78072 73 99 129 85 259 308 40» 10 25 529 602 22 (80 00 ) 58 99
815 95-' 79 68 83 127 57 90 256 187 630 (500) 727 891

80983 ..63 96 81100 326 475 592 828 ,3000 ) 36 44 921 87 82067
28 * 93 362 88 418 561 620 92 ( 100) 776 80 , *3 57 83921 ,3000 , 38
127 6 1 265 312 85 407 672 (500) 78 (3 0) 717 41 878 8412 , 345 52
79 429 603 6 735 38 74 9c5 85 *12 26 134 (300) 41 512 615 (30 00 ) 731
34 826 52 92 86,03 78 113 227 49 86 425 76 698 873 79 969 87007
(300) 123 29 56 (30") 269 : 03 694 793 957 8 8053 104 24 379 476 516
56 661 774 812 8 9066 333 67 (300) 830 40 992 1)6

96256 808 46 545 91207 16 22 354 400 625 733 84 940 92 -950 212
(500) 96 438 547 64 643 7,9 813 91*5 93934 164 287 305 56 421 622 744
827 94128 377 475 61t 26 ( 100) 38 865 964 8-8 95147 4b 68 (1000) 422 67
616 34 88 731 <0 814 (500) 90 -.04 27 244 45 87 373 (500; 416 0:5 (300)
3' l 903 23 3<! 63 79 97057 65 180 221 50 403 583 ( OOi 660 (1000) 60
841 925 9 80 9 92 2-,4 308 92 416 685 755 64 978 9 9256 311 70 429
38 63 ' 2b 9 .3 92

100 27 856 101175 331 65 450 626 102233 (500) 446 531 (500)
90 6 7 59 879 10 .1. 50 35 ' 419 24 104030 535 652 105202 49 392
415 534 80 691 886 973 10 «j94 12 ! -2 229 300 (1000) 2 13 19 31 73
83 427 548 53 717 (300) 49 823 70 107,49 209 3,1 579 760 73 873 80
945 (300) 64 68 108102 78 348 C4u 735 83 858 64 83 968 97 (300)
109006 129 327 (lOüu) 6 9 971 75

110101 18 20 202 472 (300) 732 822 999 111018 73 226 54 93 (500)
32 - 750 (300) 821 984 112259 423 70 72 89 559 617 59 78 916 .2
1130 8 68 (500) 224 99 309 40 643 77 884 945 (3000 ) 98 114 -81 195
<3-0) 3 -9 36 (300) 503 115 >51 119 212 367 631 50 715 349 98 116252
54 342 443 5 O 928 (19 0) 117060 (10*0) 146 62 (500) 81 302 26 58 (3 -0)
550 675 716 85-! 118-02 (500) 88 211 54 413 32 551 639 769 897 110017
35 (1000) 64 ( f 00) 97 116 50 326 490 543 694 7G0 971 81

120 -33 (1000) 95 239 438 566 616 725 (300) 885 121911 (3000)
424 713 843 64 910 122178 99 529 (30 0 0 ) 680 730 913 35 123u88
2r4 21 351 79 420 565 65 . 71 780 :3uO) 8o*J 78 945 52 124064 42t 55
(30 00 ) 609 21 51 826 27 953 125166 308 32 547 (3000 ; 606 (500; 389
9 6 66 126 12 149 262 331 -08 24 (3 0) 856 90 9o9 (300) 44 57 69
127119 91 525 62 6,5 95 84) 74 919 128080 170 321 86 460 81 620
79 (3000 - 657 129033 1<0 92 274 377 444 65G 938 93

1300 . 2 128 2 9 408 59 522 617 956 131 30 53 458 516 90 615 749
93 (300) 930 132033 258 87 Ö8 334 40 , 21 80 521 695 733 811
133 13 231 401 40 721 23 (1000) 44 6 i 91 862 90 134 -72 84 (300) 1
27 81 317 04 56 6 *6 753 871 955 67 135198 277 (3660 ) 323 403 66

137245 (1,-00)
530 4
504 674 960 (300) 136009 107 262 3 ?8 Ol (300) 83 542 8 i 62576

(300) 131» 17 200 (5-0)
140 >35 99 278 ,1000- 82 324 91 624 954 67 141140 375 461 520 67

3"4 (3666 ) 416 , 3 50« 902 138 -24 101 91 235 41!-
8"0 50 62 <300) 131» -17 200 (5-0) 11 46 84 347 404 528

- 324 fl“MMMMflflI
85 142 51 473 551 743 878 143299 3b9 (1<X0) 512 144162 402 859
938 14503'* 80 125 257 387 430 72 521 36 634 752 146116 369 (300)
90 447 <30 001 552 632 75 8.-4 946 56 92 147 )55 (3 0) 225 31 86 90
402 41 52 506 615 871 (3 0) 919 148486 804 146047 74 189 (3666)
465 533 51 662 702 10 (300) 38 801

150944 45 347 403 <1-09) 44 549 93 841 701 979 151010 50 232
(500) 92 33'. 88 536 792 919 60 1522 >7 <500) 355 449 79 <!«-, 731 37 95
938 58 153051 66 74 (3066 ) 98 (1,066 ) 823 84 444 577 634 85 854
154270 536 885 155245 5i 574 79« 156192 221 484 521 32 42 48 793
898 157335 90 417 «10 40 (300) 708 918 «4 158000 81 95 115 361 5ö6
767 72 150047 97 310 659 M b33 (1000) 78

160 " 0 140 (800) 64 453 505 (10 -0) 49 615 914 161003 124 49 70
365 9.’ 658 715 60 89 927 162064 271 302 30 97 59t 681 814 76 935
163187 92 209 20 77 402 <3u>-) öO 83 91 799 926 67 82 164058 65 164
97 506 5. 7 (500. 86 718 (1000) 806 50 1<5 47 2)7 67 81 «04 9 443 614
76 897 918 (1000) 25 16« .36 136 307 417 74 559 71 1«7464 6« 534
712 47 878 033 75 (20 00 ) 168022 56 222 542 601 43 103010 109 78
446 »2 54 ! (500) 68 621 738

1700 "8 478 685 705 827 929 39 171212 34 68 399 426 513 704 74
926 92 172-U9 115 39 211 80 607 858 173014 57 128 5b7 99 626 47
174047 110 268 301 401 59 79 81 612 49 765 824 61 912 71 76 175 .70
475 626 40 974 170169 *2»7 433 624 70 707 72 864 965 177087 210 86
384 4*9 745 52 970 178354 523 69 927 17V147 (1000) 88 219 40 461
657 770 909

18603« 91 122 29 202 (3060 ) 21 44 61 776 990 181150 213 364
507 59 795 809 182 9« 44l el 542 698 794 808 37 974 78 183010 85
66 117 230 380 94 (10 0) 401 42 535 48 (300) 678 90 801 (30 00 ) 973
184013 (300) 35 <500) 114 532 55 690 779 1850 8 301 36 443 (36 00)
678 729 18 186198 363 441 46 547 658 954 187,86 338 89 957
188030 53 (300) 253 59 81 90 369 94 403 616 730 47 876 18V023 276
87 313 U .90

190180 227 309 (500) 494 502 76 747 903 77 191011 55 151 423
626 7ol 68 70 817 45 46 47 900 192192 226 74 446 725 34 44 «6 95
19» 89 96 213 442 618 624 52 73 (300) 746 48 805 17 933 194149 400
594 96 776 807 36 952 195015 33 191 206 38 424 86 (3000 ) 94 (3000)
500 «29 43 965 196143 57 226 59 75 470 503 670 70. »52 (300, 9.3Ö
197004 331 405 31 33 (30 00 ) 69 590 612 54 «6 (1000) 831 198324
452 529 52 88 785 919 2« 199249 52 319 412 39 70 731

*00035 128 40 455 73 524 629 31 46 824 983 201034 227 395 622
*0 * 220 (1000, 321 28 31 410 (500) 63 911 43 *030 :0 103 235 524 642
802 35 57 20 *338 79 445 592 .39 804 945 47 2 03168 270 538 801 49
937 40 76 *06112 292 481 535 61 78 706 2 07010 55 138 291 (loOO)
562 70 698 942 54 208108 11 556 75 719 891 976 2O9o04 134 221
360 r6 - 99 681 754

210068 71 157 372 77 524 870 94 903 * 11158 65 67 206 32 (1000)
474 516 64 656 757 812 960 212076 204 8 1438(300) 569 (300) 749 8 )8
97 213096 3% 588 (500) 647 797 (300) 822 26 f5r>0) 37 39 999 214035
91 272 (1000) 80 524 616 60 215024 60 (30 0 0 ) 141 256 324 73 495
532 33 52 871 934 85 (300) 216 48 159 85 20U 322 24 58 (1000) 4b0
6 -7 41 88 741 982 * 17010 16 46 174 283 315 96 415 529 44 47 824
21*4093 238 449 80 83 586 611 (500) 75 704 (000) 69 (300) 844 72 939
21 .1268 87 497 762 923

220 -268 (500) 95 404 518 93 782 930 51 85 221007 192 (1000) 218
91 369 709 (500) 898 0 * 911 44 2 22 ;70 253 304 462 70 (10--0) .',23
625 8>5 56 (1000) 956 223002 331 4' -8 513 627 34 9 J7 92 2 24059
70 (1000) 286 441 579 790 820 989 *25020 22 196 (1000) 278 509

8MZG Inserate üKSgrtj
im „ Wiesbadener General - Anzeiger " finden

weiteste Verbreirnna.

' 202 . Kö»ia»ch NrenMch - rUassknlottcrie.
4. Klaffe . Ziehung am  3 . Mai  1900 . (Nachmittags .)

Nur die Gewinne über 220 Mk. sind in Parenlhefen bergefugt.
(Lhtie Gewäbr . A. St .-A. f. Z .)

12 1.49 313 8" 4.V 547 3060 ) tö »o «17 09 702 20 821 924 83
(3020 ) 9? 1 >15 181 14? 71 «9a 07-i 2 !44 284 (10-0) 387 492 619 22 62
, 972 302 76 ^ 0") 28 71 411 5l4 984 4 -.7 457 522 »9 733
50 8." ( 060 ) 936 5077 128 231 50 304 94 179 «10 O 76 li-8 ,7 8o7
91. 31 O'j-3 <10 hJ) 110 33 43 <il 411 501 70 037 7029 «2 (v00) 97
205 307 411 . 0 5 -0 702 95 97 (500) 634 40 840« 22 523 81 6/3 » 122
200 318 (300) 64 a5 475 557 636 .71 833 . ..

100 .8 97 106 32 251 481 85 526 56 700 (1000) 943 11292 417 543
735 52 950 1*061 (1000) 112 329 36 4ol 523 601 Z>39 734 3413
53 6^ (1000) ilo (3*0) 335 045 60 780 844 14 41 31 210 (300 « ) 434
6»« .500) 779 83« 15153 476 664 71 82 1« b 28! 388 45*>5l9 796
17078 88 127 « l 5:3 15 874 987 18024 (,30 00 ) 419 522 67 81 771
11»1613 >0 5« 423 63 786 (3000 ) 960

*5o37 114 37 97 223 341 474 589 754 967 * 6 58 74 (1000) 457 -9 v85
7«6 89 9.-8 27010 (500) 9 29 , 92 414 78 (1000) 858 28185 (1000) 505
(500) ‘02 81 83« 9 !1 290 8 83 300 447 95 «86 Ä ^

302 4 301 (3000 ) 31131 4«7 82 (3000 ) 565 89 620 29 (300) 87
747 (3 .<) 874 931 32 13 3" 62 (100«) 3bO 599 3 3038 312 46 99 540
(500) 626 55 747 841 41 34295 390 444 90 520 715 969 3 » 98 2o9
6 1 .06 c2 034 3 6 06 4u 51 (500; 80 449 505 (300) 56 ,0 840 043
370-3 275 524 699 ö3ö 904 14 38169 302 70 531 87 783 98 918 23
85 39026 1.9 67 2 0 386 466 90 657

40 .a3 213 .0>* 05 141(300) 500 92 637 823 41180 326 4j1 77 643
85 709 20 84 906 4 2088 151 252 322 32 430 521 607 35 793 43 33 381
431 oOuo 44 -56 :»7 224 04 -il5 75 615 34 81 92 851 940 4L 00 121
51, 2 0 032 89 . 61 4618 >400 8 .2 909 32 471 -0 391 416 45 510 84 610
733 962 ( O0u) 64 480 ^8 446 622 28 843 82 980 4 »jü3 71 180 2«0 88
4, « 5 6 883 035 „ _

60 10 128 204 18 617 (500) 724 862 985 61018 122 43 226 (oOO)
31.' 4cw . 28 ol «14 725 ol  SOj 13 56 6 *075 85 213 39 357 (1000)
. 8 505 6 7 947 53 45 2.-8 99 582 783 »71 54 *.6 233 593 756 50 62 97
55148 (3 0) ..0 1 2--2 402 62 «80 94 66 ..., 206 89b 67011 161 74 230
312 34 .76 68 8l 117 235 ^37 524 ,3000 ; 32 616 30 7-0 60 841 95
9i - 5 .» 05 1-7 .2 73 345 59 415 40 50j -.0 .5 «20 771

tOOll 20 8 20 325 79 431 54« 61 83 614 819 41 83 61119 46
90 4. . »3 (3000 ) «23 848 (10-0) 935 99 62 -48 3**9 449 56 657 58 932
63 79 ,42 .</ (500) 517 «03 852 «2 904 48 64110 (3l0) 48 726 84
(1-jOO; 95« <!6 651 ‘j .* 220 454 527 58 (500) 670 7u5 66069 183 351 «3
70 o 9 67110 54 «2 2o8 511 ,̂38 807 9 -3 6 8014 75 15« 86 225 37«
4 t, 40 54 63 o-4 «25 73 97« « 0175 251 56 350 494 95 658 702 11
23 71 9-’4 30 (5uU) 81

70 01 187 254 436 525 740 839 82 928 71000 276 419 579 640 91
895 57 506 48 7* ,0j  9 208 ö7 651 80 753 9u4 73 *03 135 44 88
(3000 ) 48« 579 99 o5ü 89 70b 65 68 74034 371 549 71 (500) 72 83
Ü„ü 683 94 (30 *) 75001 14« 54 88 328 461 (100 00 ) 58->794 803 (1,-00)
019 80 03 760».* 80 132 455 511 «00 44 t>O0 77049 01 93 104 42
334 (300) 487 534 78 69« 992 78003 (3000 ) 240 42 501 776 951 90
7002 »4 490 5ul 15 619 784 834

80122 90 241 311 408 (300) 51 62 732 940 81021 104 384 403 15
518 «0. «2 723 83 855 ö4 »8 928 41 51 8* 283 04 506 39 602 780 823
998 83132 90 277 to2 53 83 98 742 814 8 4068 (500) 95 (3Ü0) 106
254 33-j 74 80 5- 1 62j 4» »8 819 975 97 86 *01 61 69 537 0j «78
700 8 .1 98o 86042 242 512 97 719 87003 3o4 434 (3000 ) 736 45
87 886 906 88054 lüO 69 302 «25 705 6 45 51 81K-57 136 91 203 615
53 55 732 88.

90 ,04 (5u0) 25 38 260 481 556 97 830 91004 11 73 167 (1000)
26j .21 31 .94 504 49 (36 00 ; 89 652 714 66 96 823 92051 448 61
7o i 00, 686 770 9338 ; 4-3 -5 688 769 (1000) 70 845 6l 924 94095
(3000 , 2-4 oOO öo  7 . 3000 ) »50 93 927 (1000) 66 » 5ü20 10« 70
92 2« , 550 813 -1 75 958 ,7 (-00) 90 ^26 599 734 32 53 Üi* 71 97002

92 2.« 3. 1 5o< . 57 72 732 (oOO) 08129 281 30« 436 52 547 ««2 68
(300) 86 83« 1.9 17 241 84 301 (3000 ; 475 559 696 (1000) 831 976 85

1001,1 56 97 394 43- 582 (3-9) 735 888 92« 101102 38 288 315
(30 ) -07 39 «11 865 995 10 *058 63 119 281 323 43 41« 76 952 103998
200 4)0 523 25 7»8 9 7 83 104067 97 (300) 106 (300) 336 427 20 62
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15 . Jahrgang Nr . 104

Kaffee! Kaffee!
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei dem Hinscheiden

und der Beerdigung unseres nun in Gott ruhenden Gatten, Vaters,
Großvaters und Schwiegervaters sagen wir hiermit Allen, insbesondere
Herrn Consistorialrath Iaeger für die iroftreid)e Grabrede, dem
Gesangverein„Frohsinn" für den erhebenden Grabgesang, den Herren
Lehrer Walther und (Qhly mit ihren Schulkindern unseren tief¬
gefühltesten Dank.

Feinster gebrannter Kaffee aus der Dampf -Kaffee -Rösterei
von H. Ludw Peters in Köln a . Rh.

Gegründet 18 &6.
In jeder Preislage zu haben bei

Emil Bock , ZchivOchttstl. 57.
5468

5440Bittstädt, den 3. Mai 1900.

Die trauernden Hinterbliebenen.

liiMtlichr ffoloniiilituiimii.
Sodawasser Fl . 8 Psg12  FI » O Psg ., 25 FI 180,

S - Iter in Krüge », K - 1« Psg - '1- K K.I5 -°i- K, » » O,
d° . ' s K , per K 17  Psg , %  K 2 .- , K. «1,4—

Sämmtliche Biere , wie Cnlmvacher , Malzbier re.,
alles frei Haus.

all lisch merz

MARKE PFEILRING.

NurdieMarke,Pfeilring4
gibt Gewähr für die Aechtheit unseres
Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin

Man verlange nur
„FFISIESHS“ S.»a®lia -Qse*J&
und weise Nachahmungen zurück.

Lanolin -Fabrik Martinikenfolde.

beseitigt sofort
OrtUofom - ZdluiWütte.

Gesotzl. gesell. (ca. f.0°/o
Orrhoform enth.). Bjechdose
50 Pffl Nur in Apotheken.
Jn Wiesbaden : Taunus-Apo.
tlieke. C. Brod. 2796
/eine gesunde Amme gesucht
15 bei
5459

Hebamme Kelch,
Kl. Burgstr 10.

akciibtc Friseurin '. nvchDamcn
lv für M.für MonalS-Abounemeû bei
billiger Bercchnuiig. 5457

Ädolphstr. 5. Stb . link» 3.

Glutsn -Kskao
Gsmöso- u. Kraftsupp ^n

Zouillon-Kapssln
365/120 Suppen -Würze

linden bei Allen, welche auf eine
schmackhafte gesunde Küche und
Sparsamkeit sehen , die grösste An¬
erkennung . Zu bähen bei
Louis Schild, Drogerie , Langgass 3.

Killt rrKtWilik
mit Rollladen , 2 Mtr. hoch,
1.2O Mtr. breit ist billig zu ver-
kaufe» Ö460

Näh. bei Max Röder . Keller--
siratzr No. 3. _

Heute wird ein

junges Pferd
prima Qualität auSgchaueu.

M . Dresfe ,
5469_ 30 Hochstätte 30._

Bekanntmachung
Samstag , den S . Mai er -, Mittags 12  Uhr,

versteigere ich im Pfandlokale Dotzheimerstratze 11/13 da¬
hier :

1 Leihbibliothek(ca. 2000 Bücher), 1 Sopha , 1 Näh¬
maschine, 1 Commode, 1 Kaunitz, 30 Coupon Stoffe,
diverse Waffenrockt'nöpfe, Oefen, Militär - Effekten
u. dgl. mehr-

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.
Lorrsdorfer , Gerichtsvollzieher,

5481 Helenenstraße 30 I ._

Deutsch Französisch . Eng¬
lisch . Italienisch ertheilt er¬
fahrene, staatl. gepr. Lehrerin.
StiflNraße 28. Parterre links.

Ein KaltiittgtlMk
bei gutem Lohn sofort gesucht.
Friedrich Tteinmetz , Barbier.

Toyhcim . 5458

Kesmniitmmhimg.

Großer Uhren - Ausverkauf
nebst Gvldwaaren rc.

Wegen anderen Un-
ternchiiilingen und um
rasch zu räumen zu
jedem annehmbaren
Preise! Echt goltene
Damenuhrenv.20M,
gold. Herrenuhren v.
38 M., silb.Uhrcn v.
10M.»Regulateure v.
7 SR., gold. Ringe u.
Qhringe v. 3 M. an,
Brosch..Kelten, Baro¬
meter. Fernrühre rc.

Emil Melchior.
Uhrmacheru. Goldarb.

(Ar. Burgstr. 10,
dkv. Nur so lange der Borrath reicht.
Reparaturen sorgfältig und preis-
würdig. 5465

(üiiifaitics Iränlfiu
in allen Zweigen des Ha.tSbalts
erfahren, sucht Stellung als Stütze
bei eiuz. Dame. Offerten unter
E F 2 -1 an d. Expd. 5471

Ziuimer und Küche zu ver-
miethen aus 15. Mai. 5473

Adlerstr. 24.

Räyinädchen gef.
5464 Wcbergasse 41.

Samstag , den 8 . Mai er ., Mittags lS Nhr,
werde » in dem Pfaudlvkale Dotzheimerstr . 11/13
dahier:

1 Klavier, 1 Buffet, 4 Kleider-, 1 Geräthschrank, drei
Vertikows, 3Kommodeu, 2 Consols, 1 Waschkommode,
2 Nachtschränkchen, 4 Svphas , 4 Sessel, 1 Schreib-',
1 Salon , 1 Auszieh-, 1 Bauerntisch, 4 Stühle , ein
Trumcaux, 6 Oclgetnäldc, 1 Stahlstiche, 1 Bild, ein
Regulator , 1 Standuhr , 2 Wandteller, 1 Trinkhorn,
1 Tafelaufsatz, 14 div Geweihe, 1 Waarenschrank,
1 Theke, 1 Erkerspiegel, 100 Rollen Seidenband, eine
Federrolle,

Junge Frau
besseren Staitdes, wünscht 30 M.
zu leihen auf 4 Wochen.

Gest. Offert, unk. Z 5461 an
die Exped. d Bl. _

Prima
Rindfleisch

per Pfd . 50 Pf.
Kalbfleisch

per Pfd . 60—66 Pf .,
wird jeden Tag ausgehauen.

Fritz Allwardt,
Metzgermslr. Hermcmnstr. 17.

Karistr. 2. ein Zimmeru. Küche
an ruhige Leute zu vertu. 5475

lim echndiMtrlchliuq
ges Moritrstrafte 12 .

Laufjunge
4255

sofort gesucht. 25—30 Mk. V. M.
Zu erfragen Bierüädter Hob 16.

ferner: 2  Kleider -, 1 Wäscheschrank , 1 Nacht¬
schränkchen , 1 Tisch 2  Nipptischen , vier
RohrstShle , l Divan , i Regulator , ein
Kttchenrcal . 1 Teppich , vier Bettvorlagen,
div Vorhänge , 2  Kinderspielwagen mit
Puppen u. A . m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung ver¬
steigert.

Wiesbaden , 4 . Mai 1000.
Wollenliaupt,

5482 Gerichtsvollzieher. _

Geschäfts-Eröffnung und
Empfehlung.

Der geehrten Nachbarschaft, sowie Freunden und College»
zur Nachricht, daß ich morgen, den 5. Mai , ein

Cigarren-Geschäft
eröffnen werde.

Um gütigen Zuspruch bittend, zeichnet
Hochachtungsvoll

'Smil
Schwalbacherftraße 39,

Ecke5467
Heute Samstag Abend

Metzelsnppe.
Aug Kngelstadt , Feldstraße 3.

Heilte Lsiichllg,
Nachmittags 3 Uhr , versteigere ich in dem Saale zum

Rheinischen Hof.
Ecke der Mauer - und Neugasse,

circa

500 Serm-, Knalieu- n. KindkpMIi-
„») =iil!l|iiit, Mt - und KinünmnUrn,
Gärtuerhliit, too gttttâ fljtödic(mo=
dmik). 5000 Cigaretten

öffentlichum jeden Preis
zahlung.

Kircbgasse 84.

meistbietend gegen Baar«
5483

K Bfey,
Auktionator und Taxator.

Heute Samstag wird Schweinefleisch
auSgehauen von Abends 6 Uhr ab

frische

Hausnmcher Wurst
Fr. Blldach, Walramftr.2r.

-bei

Zum

Ocufitficu KioilpIMM
Dotzheim 1

$3 - Ecke der Bach - und Obergasse
Heute Zamtiag.den5. Mai.

Unterzeichneterempfiehlt außer einem vorzüglichen Gla-
Bier der ' „Mainzer Aktien-Brauerei " nur reingehatkn:
LLeinc und eine vorzügliche Küche.

Es ladet frenndlichst ein 3u52
Hochachtungsvoll

Willi . Körppen
ifiiieinct

Parfijtf ml SpathaffruUrrcin
zu Wiesbaden.

(Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.)
IJebersiclit

der Einnahmen und Ausgaben
pro 1. Quarta ! 1000.

Einnahmen
Mark !Pf!

Conti
- - ""
Ausgabe,

Mark %

192,520! 78
9,500 i —

679.850 !27
95,000 —

724.069 16
1,680,546j04
1,430,945 67

.734,583; —
166,176 22
348,390 04

778,980
35,378
30,870 i -
70,000 I—

362.467 | 59
29,550 j 71

100,563' 15
178.623 55
119.785 42

Vorschüsse.
Hypotheken und Restkanfschillinge.
Wechsel.
Bankwechsel.
Conlo-Lorrent-Debitoren . . . .
Tonto-Corrent-Criditoren . . . .
Sparkasse.
Darlehen . * •
Bank-Verkehr . . .
Giro-Verkehr mit der Genosscnichafts

bank . .
Giro.Conto bei der Ncichöbank. .
Jncasso-Tonkn . •
Reservefonds.
Special-ReseroesondS . . . .
Geschältö.Antheilc(Mitg>ikdcr-Gnthaben
CoupotiS- utid Sortcit' Eonlo
Vereius-Essecten.
CommissionS-Csfectm . . . .
Connnisstcn.
HanS-Conto.
Inventar . . • •

1,055,390’40
127,725•*>

1,232,779|f
12o,̂ '

1,757,291
1,186,181.0$

°01,7l9 50
24,336!

257,101

432.793•12
808 986 Ul |

37,670 jö.

8 li
8MlR

38,574 7*
232,72819?
178,023!5a
11->.54614*
02,406; #

654Ä

Mk. Ps-

iDeutfMiitfiof. freireligiös Gemeimle.
Dienstag , den 8 . e., Abends 8 V, Uhr , im

„Felsenkeller ", Taunnsstraße 22:
Gemeinde- Versammlung.

Tagesordnung:
1. Berichterstattung über den Prüfungsbefund der 1898er Rechnung.
2.  Vorlage des Rechenschaftsberichtes pro 1893.
8. Vorlage des Kassenberichts pro 1899.
4. Wahl'einer Prüfung - commission der 1899er Rechnung.
5. Vorlage dcS RechnungSüberschlageS pro 1900.
6. Neuwahl deS ArltcstenrathcS.
7. Verbandstag-' -?lngelegenliciten. 54 .6
Lvieobadt«, den5. Mai 1900.

Tcr Pvrst .Nid. Schmidt, Vorgtzetidtr.

21,711 54

539 73

110 03
1,921

20,516
75
88

4.905 23
— —

Zinsen:
Mk. Pf.

2.757 63 Ueberlrag von
1899 — —

6.267 65 Vorschuß-Zinsen — —
— — Darlehen- »

Zinst»
1.878 90 Effecten.Zinsen
1,859 45 Hypotheken-

Zinsen
142 95 Extra-Zinsen

8,804 96 Disconto

6.917 75
895 6'

8,023
21

Provision
Verwaltung
Geschäftskosten .
Rückwechsel-Conto
Dividende
Gewinn-Conto pro 1900
Kasseu-Bestand am 31. März 1900

45 bü
4,367 oD
1,814;4f
1,921 J
7451 4«

117,«*lS
8,017,000 .$

8,017,000186 -■
Stand der Mitglieder am 31. März 1900 : 1»

Zugang 60.
Wiesbaden , den 3. Mai 1900. .

Ailguutllltl Norslhuß- ». ZpatkasstU-Wkr!'
?n Witsbildtn. ^

(Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Hastpsll
- «. Meis A. Schö.»feld. C. Michel.

Geschäftslokal: Kirchgaffe 46 , 1.
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Kkilllgkm „Mksbllilkvtt Gkneral-AMkr .̂
Der Wann von Kaitt.

Roman von Franz Treller.

Also höre. Du reißest in dem Zimmer, in welchem Fräulein
«Varia bis jetzt geschlafen hat, ein Stück Tapete ab und bringst
J[x das. Verstehst Du?"

Verwundert sah ihn der Diener an.
Aber niemand darf etwas davon erfahren."

"Gut, ich bringe es und niemand soll etwas davon erfahren."
'.Behüt Dich Gott. Alter."
Wird's Kind gesund werden?"

iJch hoffe. ja."
"Und der Herr Tahlow kommt nicht wieder?"
'Zunächst übernehme ich die Behandlung des Fräuleins."
jiun , Gott sei Tank. Wird jetzt schon werden."
Er öffnete dem Arzt den Schlag seines Coupces. Dieser

stieg ein und fuhr davon, während Tobias vergnügt vor sich
binsunimend ins Hans ging „ _- . M .

Die nächsten Lage Versionen ans schloss Berghemi m un-
aetrübler Heiterkeit. Das Wohlbefinden Marias dauerte au. ja
^ schien dem Arzt, als ob das örtliche llebel langsam zu
schwinden beginne. Maria tvar glücklich, den Jugendfreund an
ihrer Seite zu wissen, dessen männliche Kraft, dessen innige
Theilnahme an ihrem Schicksal ihr Schutz gegen jedes Leid zu
sein dällchten.
^ Für Elise von Strehlen schien die Anwesenheit Edgars aus
Bergheim ein neues Leben zu bedeuten. Ihre schlummernde
Feele erwachte, und auch ihr körperliches Befinden hob sich be¬
merkbar. Sie glich dem zarten Pflänzlein. tvelches. nachdem es
im Schatten gestanden, deni wfivmenbeu Strahl der Sonne aus-
aesetzt worden ist. . _ . .
ö Auch ihr brachte die Nähe des sungen Mannes Stunde»
selten empfundenenGlückes. Ihr ganzes Denke» und Fühlen
konzentrirte sich in ihm. Ihr Herz tvar so unerfahren und so
kindlich, daß sie unbewußt, wie einem Naturgesetze folgend, dessen
ganzen Inhalt an Liebe Edgar Pareck entgegenbrachte. Jedes
freundliche Wort, welches er an sie richtete, jeder gütige Blick,
der sie traf, war in ihr eine Quelle reinster Freude.

Sie fand es ganz natürlich, daß Maria, den ritterlichen
Jüngling gleich ihr bewunderte und ebenso, daß Edgar gegen
die Kranke so theilnehmend und liebevoll tvar. Sie erfreuten
sich der Gegenwart harmlos, wie in ihrer Kinderzcit, ohne an
Sie Zukunft zu denken. . .

Frau von Strehlen sah, was in der Seele ihres Kindes
vorging, mld dachte mit tiefer Angst an den Tag. der diesem
allberührten Herzen den ersten großen Schmerz bringen würde.
Und doch wußte sie kein Mittel, Elise vor solchem Unheil zu
Wahren. . . ,
'■ Edgar machte mit den Damen Spazierfahrten, man arranglrle
Picknicks im Walde, und Alle fanden in diesem harmlosen Ver-
gniigen reichen Genus. Die Person des Negers trug bei dieser
Ausfahrt durch die drollige Art und Weise, mit der er such be¬
mühte, den Kavalier zu spielen, viel zur Erheiterung der Da,neu bei.
' Jean Baptist war etwas verliebter Statur und sehr geneigt,
de» Mägden den Hof zu machen, aber weder seine dunkle Haut¬
farbe.!noch seine Negerphysiognomie hatte den Tanien der Küche
und des Stalles besonders Gefallen eingeslvßt. und ferne Be¬
werbungen um deren Gunst waren um so erfolgloser, als er. des
Deutschen unkundig, seine Beredtfarnkeit nicht-«»wenden konnte.

. Am meisten schien ihm Afra zu gefallen, tvelche er auch,
da beide im Schlosse hausten, am häufigsten z,r sehen bekam,
aber auch hier tvar der Erfolg seiner o.inuiglichen Werbungen
mr negativer Art. das Mädchen hakte ferne Versuche, zärtlich
zu werden, energisch abgelvicicn. . ,
' Für Maria hatte der Schwarze eine tiefe Verehrung ge¬

faßt, die nahezu religiöser Statur war. ^ r u _
Ihre keusche Schönheit imponirte dem Lohne der Tropen-

sonue so mächtig, daß er in tiefer Bewunderung seinem Herrn
sagte: »Sie ist ganz wie die Mutter Gottes, man muß auf bre
Kuiee sinken vor ihr." _

: ; Ihre Güte und Freundlichkeit hatte des Haitiers Herz un
Sturme getvonnen, und aus ihren Spazierfahrtenwar er mit der
Treue eines wohldressirtenHundes um sie beschäftigt, um es der
Kranken an keiner Bequemlichkeit fehlen zu lasten. Lies Alles,
ohne daß es feiner unglücklichen Neigung für die brünette Asra
Abbruch that. , _

' Daß der Schwarze Doktor Tahlow oder Monsieur Chalas,
wie er ihn nannte, nicht vergessen hatte, ging daraus hervor,
daß man beobachtet hatte, wie er in dunkler Nacht dessen an
der Grenze der Stadt, aber allein liegendes Gartenhaus lauernd
umschlich.

Doktor Tahlow war auf Bergheiin bis jetzt nicht wieder
erschienen, obgleich er. wie früher, 'höflich zum Diner eingeladen
worden tvar. Er entschuldigte sich mit Ueberhäufung von Arbeit.

Doktor Tahlow hatte sich vor etwa einem halben Jahre in
Marsberge als Arzt niedergelassen. Tie Protektion Frau von
Strehlens hatte ihm nicht nur Patienten verschafft, sondern kiuch
Eingang in die bessere Gesellschaft der Stadt, in welcher der
noch junge, stattliche und vielgewandte Manu rasch Boden fand.

Aus Bergheim war er von vornherein ein gern gesehener
Gast, tvenigstens bei Frau von Strehlen, die ihn alsbald Lisas
wegen zu Nathe zog. Für Maria hatte er trotz seiner guten
Manieren und Unterhaltungsgabe bald etwas Abstoßendes er-
halten, da sie in seinen Blicken etwas fand, welches die Reinheit
ihrer Seele und ihres Empfindens unwillkürlich verletzte. Ja,
er wurde ihr, je öst-r sie mit ihm zujamuieutras, immer wider¬
wärtiger.

Lie würde ihn von Bergheini fern gehalten haben, wenn
nicht die Gunst ihrer Stiefmutter und seine ärztliche Behandlung
Elisens seiner Stellung im Hause etwas Unangreifbares gegeben
hätten. Sehr gegen ihren Wunsch»vurde er auch zu Rathe ge¬
zogen, als ihr Uebel auftrat, und die Anerkennung, tvelche die
nach Bergheiin berufenen hervorragenden Vertreter der Wissen- .
schaft seinem ärztlichen Wissen zollten, machte seine Stellung
noch fester.

Befreiung von lästigem Zwange war cs ihr. als endlich
Tahlotv nicht mehr erschien. Die Gegenwart des Mannes hatte
auf ihr gelastet wie ein Alp. Von den seltsamen Gerüchten,
tvelche über ihn umliefe», wußte sie nichts. In dem Heilten
Marsberge war es, trotz der großen Vorsicht des Doktors, nicht
verborgen geblieben, daß in seinem einsamen Hanse nächtliche
Orgien gefeiert wurden, tvelche mit den Gepflogenheiten der ehr¬
samen Gesellschaft nicht übereinstimmten.

Die zudringliche Neugier hatte dort weibliche Erscheinungen
bemerkt, für tvelche Marsberge keinen Raum hatte. Ties, und
einige nbelaugebrachle Freiheiten, tvelche er sich in Weinlaune
achtniigswerthen Damen gegenüber hernnsgeNomnten, hatten ihm
bald den Boden in der Gesellschaft entzogen, und man wunderte
sich, daß er noch aus Bergheiin geduldet iverdc.

An seiner ärztlichen Geschicklichkeit zweifelte Niemand, be¬
sonders nicht, nachdem er sich tvied.erhvlt alL sehr geschickter
Ehirnig bewährt halte. Was man sonst noch ivisfcn wollte vor,
den cigenthttmlichcn Experimenten, tvelche er mit Thicren aller
Art in seinem Hause anstellcu sollte, verwies malt thcils in bas
Reich der Fabel, thcils hielt inan cs für erlaubte tvist'enjchnstliche
Versuche.

In das Innere seines Hauses kam selten Jemand. Patienten
und selbst Gäste empfing er nur in einigen nach vorn gelegenen
Zimmern. Ein altes Weib diente ihm als Köchin und ei» halb
blödsinniger Bursche als Knecht und Anslänscr. Seine Praxis
hatte, seitdem sich die bessere Gesellschaft von ihm zurückgezogen
hatte, abgenommcii, und man uumkrlte bereits von einem dritten
Arzt, der sich in Marsberge niederzulassen gedenke, da Doktor
Bertram eine ausgedehnte Praxis nicht mehr übernehmen konnte
und tvollte. Dem Kundigen war es klar, daß die Tage Doktor
Tahloivs in Marsberge gezählt waren. -

Tics war die Stellung Tot kor Dahlows Ŵ Marsberge zu
der Zeit, zu -welcher Edgar von Pareck auf Bergheiin war.

Frau von Strehlen tvar dies nicht unbekannt, aber sie schien
nichts davon wissen zu tvolleii, und die beiden jungen Damen
lvnßtcn tvir.' lich nichts davon.

Edgar lebte so gänzlich Maria Strehlen und der Sorge nm
ihre Wiederherstellung, daß er mir aus kurze Zeit in Marsberge
erschienen tvar, nm Doktor Bertram zu besuchen. Bis auf die
Andcntmigen von Tobias, tvar auch ihm nichts über Tahlow zu
Ohren gekoillinen. Und wenn auch, tvas kümmerte das die Be¬
wohner des Schlosses, nachdem er seine ärztlichen Fnnktivuen
dort eingestellt hatte.

Ein wunderschöner warmer Tag war heute. Edgar hatte
die Damen zu einem Allssing veranlaßt, und im bequemen'
Landauer suhren Maria und Elise die Landstraße entlang,
lvähreud er neben dem Schlage auf einem der Pferde des gräf¬
lichen Marstalls einhertrabte. ' .

Frau von Strehlen war zu Hanse geblieben, um Korrespon¬
denzen zu erledigen. Zur Bedienung Marias tvar Afra mir-
geuvmmen, und Jean Baptist thronte neben dem Kutscher auf
dem Bocke, daun und wann einen verstohlenen Blick auf das
Mädchen richtend, für tvelches sein Negerher̂ so warm schlug.

. Alle waren in fröhlicher Stimmung, und Edgar, dessen schöne
Gestalt im Reilkostnm zu voller Geltung kam, wechselte mit den
Damen im Wagen häufig neckende Worte.
. Als eine Kalesche ihnen begegnete, deren Rücksitz einen,
m einen Shinbui,intet gehüllten Reisenden barg, tvandteu sie
diesem mit flüchtige Ausmerktamk''- 7>>. Doch io flüchtig diese

gewesen, ste veranbatzte Edgar doch, plötzlich dem vorübergeeilten
Fahrzeuge nachzugaloppiren. Er überholte es rasch und warf
von Neuem einen Blick in den Fond des Wagens.

Mit freudiger Ueberraschung rief er aus : „Pfeffer, Bruder,
bist Du cs wirtlich?"

Eine dröhnende Baßstimme gebot dem Kutscher Halt und
ließ sich dann also vernehmen:

«Der heilige Acskulap niöge mir nie wieder einen Palieilten
bescheeren, wenn das nicht mein einstiger Leibfuchs, der tolle
Petz, ist." .

«Ja , ja, Bruder," sagte Edgar und streckte dem im Wagen
vergnügt die Siechte entgegen,' „es ist Tein ehemaliger Leibfuchs
Petz, und es ist ihm Herzenswonne, Dich wiederzusehen."

„Bei Zells, dem Donnerer. Junge," dröhnte die Baß-
stiunne wieder, „es ist mir eine Augenweide, Dich uuverspeist
voll den Feinschmeckern des Karaibijcheu Meeres in der Fülle
des Lebens vor mir zu haben. Petz. Bruder, ich sage Dir —
cs freut mich riesig," uild der Mann, dessen robllste Körper¬
gestalt und kräftiges, volles Antlitz der Stimme entsprachen,
schüttelte Edgar machtvoll die Siechte.

„Aber sage mir, Herzeussrennd, wie kommst Du hierher in
dieses abgelegene Thal?"

„Ein Freund meines Alten, eine gute Hallt, hat mir ver¬
ratheu, daß sich halb Marsberge gründlich den Magen verdorben
habe, und da ich Spezialist auf dem Gebiete der Gastronomie
ulid einfchlagender Fächer und aller an diese eminente Wissenschaft
knüpfender Folgen bin, so tvill ich versuchen, ob meine Kunst, lute
meine vorbildliche Erscheinung die Verdannngswerkzeuge der
Marsberger »licht tvicdcr zu altererbter Tüchtigkeit herzustellen
vermögen."

„Pfeffer. Du willst Dich doch nicht etlva hier niederlassen?"
„Tie Möglichkeit ist nicht ganz ausgeschlossen, daß ich Mars-

berge mit meiner gewichtigen Person beglücke."
„Aber Bruder, das lväre ja kolossal, so hätte uns doch das

Leben wieder einander näher gerückt."
„Wie? Hm, ja entsinne mich, Du kamst ja aus teutonischen

Urwäldern n»ld warst mit den Gepflogenheiten Vetter Brauns
behaftet, als Tu bei uns einsprangst; sollte Deine Wiege hier
gestanden haben?"

„Ja . mein Junge , auf dieser Scholle bin ich empor¬
gewachsen."

„Hm," der Wageninsassc räusperte sich gewaltig, „jetzt sehe
ich schon für die angegrisfeucn Berdauilngstverkzeugc der Mars-
berger eine rosige Zukunft erblühen. Junge, Deine Anwesenheit
giebk mir Mut, mich im Urwalde zu verkriechen."

„Tn wirst der Unsere, Pfeffer, es ist hier garnicht so übel,
und Patienten sollen Dir zulausen, ungezählt, ich selbst will mir
sobald als thnnlich eine Jndegestiou znziehen, nur um sie mir
von Deinen wunderthätigen Mixturen heilen zu lassen. Ich biete
mich als Opfer ans den»Altäre Deiner Wissenschaft dar. Dem
rosigen Dasein, durch Dich lvicdergegeben, werde ich Deinen
3,'vhm meilenweit duck) Berg und Thal verkünden. Wo bleibst
Tll zunächst?"

„Der würdige RathSherr, von dem ich Dir sagte, sieht mich
als seinen Gast."

„Gut. Ich muß jetzt meine» Damen Nacheilen. Morgen
kommst Du nach Schloß Bergheim, tvo ich zunächst zu Hanse
bin. Pfeffer, Herzensjunge, diese Begegnung hat mich enorui
gefreut."

„Mich nicht weniger. Ich sehe, die Götter sind mir ge¬
wogen. da sic bei einem Schirksalswechsel den Freund mir an den
Weg stellten."

„Also Morgen ans Bergheini, dann von allein mehr."
Tie beiden jungen Männer schüttelten sich die Hände und

trcilllten sich. Tie Kalesche mit ihrem gewichtigen Inhalt rollte
der Stadt zu. und Edgar gab seinem Braunen die Sporen, um,
die Landstraße einberiaaend, den Wagen rasch wieder einzuholen.

(Fortsetzung folgt.)

Sporthemden , TouP" ' h" - d. „,
Sportstrümple »»a«i>°«rUsS.
Sportgürtel , Schärpen.

Grosse Auswahl , billige , feste Preise 4744
L. Schwenck, Mühlgasse9.

Special haus für StrumpiNvaoren uml Tricotagen.

. " . a 1 Mark, II SK'ict lOäJiaif (nach «irnväns Porto und Lift.- SOPfz. extra)- Ziehung schon ain 31 . Mai 1»00 # empfiehlt daSÄenkral-TebitCasseler Kirchenbau-Loose<*J ctofeB, Slirflpfe 60, favir die Mdercil fflofeufrliauföftrlleii am liitfifltii platz 5306

Mrk«.Gll!dVkllrkll«.OPtjslyeArti!lttj«grch.A
zu reellen billigen Preisen. Reparatur unter Garantie.

Hcli . Theis , !H)riiiad)fr, 4 MoribÜratze4.
4718

H. Schindling. Inli.; L. Schindling.

Samenhandlung
5216

Neugasse No. 1,
Beste Bezugsquelle für alle Arten

und Cwrassainen
^ prima keimfähiger Sorten echter Qual.

Preiscourant
Verlangen gratis . Prompte Erledigung der Aufträge . ,

Atelier für Zahnleidende
von

Jul . Lehnhardt,
Äirchgasse Nr. V, tt Ttock.

Gewissenhafte Ausführung aller operativen
und technische» Arbeite».

Streng reelle Dediennng. 4685
Sprechstunden au Wochentagen von0—0 Uhr.

„ „ „ f. Unbemittelte
von 1—2 Uhr.

„ „ an Sonntagen von9—3 Uhr.

Ämter lafTauifdiec llnious=t)erein.
Generalversammlung

am Donnerstag dt » 31. Mai 1000 , in Limburg o. d. Lahr.,
Hotel zur alten Post:

10',« Uhr: geschäftliche Sitzung der Uiiglieder,
11'/« Uhr: öffentliche Bersanimlung.

Tagesordnung der Letzteren:
Eröffnungsansprache, Herr Pfarrer Todt aus Qberueifeu.
Referat des Herrn Superintendent Dr . Braasch ans Jena über

„Haeckel's Welträtsel",
Referat des Herrn Pfarrer Beesenmeyer aus Wiesbaden über

„Unsere Stellung zur Frage des Zusammenschlusses der
deutschen evangelischen Landeskirchen".

Um 2 Uhr gemeinsames Mittageffcn, daS Gedeck1 Mark 50 Pfg.
Zu zahlreichem Besuche ladet die Mitglieder und Freunde unsere»

Vereins ein Der Vorstand:
5388 I . A. : Prof. Op.  W . Fresenius.
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6 Zimmer.
LWrWMUUU
fine Wohnung, ö. El., 6 Zimmer,
Küche, Badezimmer, zu vermieth.

_5057
5 Zimmer.

ele »cu.iratze L0 , Ecke Well.
ritzstraße. Bellelage, ö Zimmer

u. Zubehör(Preis Mk. 700) aus
I. Juli z. v. Näh, daselbst. 5449

2 Zimmer
Gegen Perrichtung etwas Häusl.

Arbeiten sind 1—2 Zimmer an
ruhige Frau a'vzugeben. 3658

Goethestr. 4 p.

1 Zimmer.
/Line heizbare Mansarde an

einzelne Person zu verm.
5379 Hclenensir. 14. 3. St.
Lin anständiger junger Mann

erhält schönes Zimmer mit
oder ohne Kost. Näh. Exped. 5339

Äöblirto Zi mmer.
Sr . r., er-

^jMWWW Arbeite gute,
billige Kost und Logis. 5372

Zivei >Urbeiter erhalten St oft u.
LogiS Bleichllraße 17, 3. 5415
^chö » möbl. Zimmer mit jepa-
£  ratein Eingang billig zu venu.
Dotzheimerstr. 47, 1 l. o4l>8

ochttätte dir . 20 , 2 . St . r.fCut Mi iiilthl üiintn rv Hilf

INesteudstr 3 , 2. @U . krd̂ t.n
Jv junge rcinliche Hsute Kost
und LogiS . 5448

rbeil-r kann Üogis erh. Wcllutz'
ftraße 46. Ltb. Dach. 5436£

Lüden.

«4 dlerstrast « 18 . 3.
r*> hasten reinliche A'

Grabenslraße 9
Laden mit Ladenzimmer und
Wohnung von 3 Zimmern, Küche
und Mansarde per 1. April zu
vermietben. Näh. daselbst bei Frau
Lammert oder bei Eigcnthumer
Max Hartman «. Schuhen.
straße 10. 2097
Schöner, hell. Eckladenp. 1. Juli
A Wellriysir. IO ev. m. Wohn, zu
verm. Näh. bei Hcinr . Krause,
Michelsberg 15. 00

Werkstätten etc»
Omniensttaße 31

große, helle Werkhalle mit kleiner
Dachwohnung oder beide getrennt
sofort zu verm. Näh. Hinterhaus
bei Lauer . 5306

jPfrmsfülitj'n,
größeres Lokal, Nömcrberg 13,
mehrere Tage noch frei.

I . Schwarz.
Daselbst eilt schwarzer Spitz-

Hund zu verkamen_ 4902
Einige Morgen ileitcr unö

Wiesen zu verpachten. 4330
_ Nheinstr. 44.
qner würde einer Dame mit
-415 eigenem Haus nebst Laden
in der LebeuSmittel-Branche ein

Lehrlinge.
MrkiilMkyrli»s sjcf.

J. Raming, Bleichste 4.5410
/Lin Buchbinder - Lehrling,

welcher auch in der ZcitungS-
Expeditiou auSgeviidel wnd
findet gegen sojortige Vergütung
Stelle im
Wiesbad . GcneralAttzeiaer.

MaiiruiuSstraße8. 4964

Deibttdie Personen.
Ein junges Mädchen tür tags«

über zu einem Kinde gesucht 53d4
Roonsiraße 11, 3.

Sofort br.Mädchenf.Hausarb.i kl. Hauch, gef. Lohn 16 M.
5353 Stiitstr. 23, p. N. Bonn.

Ein braves älteres Mädchen
für alle Hausarbeit gesucht. Lohn
per Monat 20 Mk. 4292
_ Näb. Verlag.
Litt braver fteiß Äüchenuiädchen

findetg. Stelle Friedrichstr 11.
4868

sine ordentliche Frau zum Weck«
\ tragen gesucht. _ »3.3

Ph . Bücher . Neugane 18,20.
Lot »rmädokvn.

Lehrmädchen8
gegen sofort. Vergütung ges.
Julius Heymann,

Ansftattungsgesckäft

gegen Per
. . gütung ge.

jucht im Mainzer Schuh,
waarenlager Kustav louräan,
Michelsberg 32. 5405

Jemand zum Mil » auStragen
wird zu sofort gesucht. 5122

Schwalbackerstr. 27, Laden.
Ein Laufmävchens. Nachmittags

gts. Sckiulaaisc5, Schub!. 5420
Ein junges Mädchen unter

16 Jahren für leichle Hausarbeit
sot. ges Hermannstr. 28, 3. 5363

»»nd Nock-Ar.
^ UHim dciterinncn für
dauernd, sowie auch Lehrmädchen
gesucht 5390

SchlichterstrrßeN . 1. Stock.

4l Lehrmädchen für
iilUllt/S , feinen Putz sucht

L . Tüothnagrel,
5417 Gr. Burgstr. 4.
( -chrmädchcn für Putz gesucht
r5 Christ . Jftcl,
4771 Webergosie 16.
Xllädchcn können das Kleider»
IM machen gr. rrl. !323
Gcschw Kren, Mouritiusstr. 7.

Braves slcisnges

Mädchenheinr
und

Zlellemmchweis
Sc*Nvalbacherstraste VS ll.
$ fortu sväker gesucht: Allein,

Zimmer- n. Küchenmädchen,
Köchinnen ür Privat u. Pension,
Kindel zärtnerinnen.Kindermädchen.

KL. Anstäî ige Mädchen erh.
billig gute Pension. 2605

B*. Helsscr . Tiakou

’ VI
genommen zum Waschen und
Bügeln. 5447

Oraitlinstr. 53, HlhS. 3. St . l.

(ßefrtiüft in(Soaiiaifftßn Lg i.fm iidlil kll -lunae är »E
SU vermietben. 5446 am hiesigen Platz anlegen. On. % iill | US l | v llj l li «OWtlfl*' um* 1U A7f»y mi h Kl»dt. * lilcilicii Mllifl arme Icufd . ictlfi

Schön möbl. Zimmer (Preis
i Mk.) zn vermjethen Oranien-
aße 31. 2 r. 5362

E in schön möbl. Zimmer zu
vermiethen. 4140
Oianienstr. 54. Mb. 1. St.

Eine möbl Mansarde an ein
auch zwei reinliche Arbeiter zu vm.
Seerobensir. 16, Grth. Pr . r. 5368

Ein Herr kann Theil an einein
sein möbl. Zimmer haben. Näh.
Schulgasio6, 1. 5240

Mvbiirtcö Zimmer m. rtost
an einen Herrn zu vermietben
C-chnlgalsc7, Mctzgrrei. 536l

öblirtcö Zimmer zu ver.
miethen Saalgasse 30. 5428

a», hiesigen Platz anlegen. 5--H*
unt. M. 4752 an d. Erpdl._

fmiger alleinstehender Geschäfts.nmnn bittet eine edeltenkendc
Dame um 2 - 3000 Mark.
Garantie und Sicherheit wird
geleistet. 5151

Offerten unter v II . an die
Expedition erbeten.

Hypotheken -, Credit «,Capi¬
tal . u. Darlehen . Lnckrende
erhalten sofort geeignete Angebote.

Wilhelm Hirsch,
19/120_ Mannbeim.
fßtu HauS im Westend nüt

Hofraum ohne Makler zn vcr.
kaufen. Offenen unter «I. 4222
an die Exped. d. Bl. erb. 4223

gegen hohen Lohn gesucht. 5452
L Kleiuofe », Langgasse 45.
Ordl . MonatSmädchcn ges.

5444 Philippsberg 45. Pari.

bleiben ewig arme Teufel, sonst
Buch „lieber die Ehe" wo zn viel
Kindersegen . 1 Mark Marken
Siesta- Perlaa, Df . 32, Ham¬
burg. 3208

filciiie AlUMii.

Arßeitsnachlvels
BF" Anzeigen für diele Rubrik bitten wir bis 11 Uhr
BormhtaqS in unserer Expedition einzuliefern.

ÄklltzWWMD
I eitere tüchtige Verkäuferin

in Manufaktur n. Coufektion
acht bis 1. Juni Stelle, wo sie
tlbstsiändig arbeiten kann. An¬
ragen unter J . W . 3050 an die
Spedition._ 30.50mm
Jttanultrtie Vertonen

\  lücSdmcidet ! i
K Einige erste Nocks jj(

B B. Marxheimer. £
yjprjprerjFr & m rjA
Wochenschneider gesucht bei Wagner
Hellm llndsirasie 33._ 5168

Ein Wochenschneider sinder
dauernde Beschäftigung. 5416

Blcichstraste 17 . 3.
Barbiergehülse tüchtiger so.

fort gesucht. 5429
I . H. W eb er , Saakgasse 30.

' Sck,uhmact,cr aefucht. »395
E Rumpf , Saalgaffe 18.

.anderer Bursche für mein
'  Bargeschäft gesucht. 5328

B!sicherst roste 18.

€ui stadtkundiger Fuhrmann
gesucht. 5359

Sedansiraße 3.
Aekerknrcht g- h. Lohn gesucht

Well ritzstraße 20. 52 6

Stadtkundiger brav. Jungezum Auslaufen und für kleine
Büreauarbeitcu sofort gesucht bei
h.  Rettenmnyer . 5406

verk.

Ein junges aniiänd-.geS Mäd
che», sowie ein HauSburschc
werden zu sofort gesucht. 5421

Schwalbacberstr. 27, Laden.

Ein Schuhmaäicr gesucht,
bei Veiistein,
3014 _ Hetenenftiaße 7.

A A A A
Junger Bursche findet

sofort dauernde Stelle als

Hausbmsche.
Näheres in der Expeditivn

dieses Blattes.

r«Slöh»tt jflnuit.
W . Gail Wi » e . ,

419 Biebrich a. Rh.

vereint unentgeitiicnen
Arbtilsiiillhiiikis 78

im Rathhauö. - Tel. 1v
ausschließliche Beröffentlichung

städtischer Stellen.
Ablheilung für Männer.

Arbeit siudeu:
Buchbinder
Gärtner
Junger Kellner
Maler — Lackierer— Tüncher
Sattler
Schmied
Schueioer.
Schreiner
Schuhmacher
Tapezierer
Wagner
Lehrlinge: Buchbinder, Koch,

Küfer. Maler, Mechaniker,
Schneider, Schuhmacher,
Zimmermann, Bergolder,
Zabnarzt.

Hausknecht— Herrschafttdiener
Schweizer.

Arbeit suchen:
Treher, Eisen«
Kaufmann
Koch— Küfer
Schlosser—Maschinist— Heizer
Schreiner
Spengler
Aufseher
Bureaugehülfc— Bureaudiener
Hausknecht— HerrschaftSbiener
Kutscher— HerrschastSkutscher
Fubrknecht
Fabrikarbeiter— Taglöhner
Erdarbeiter
Krankenwärter)

Au- u. Yerkäule.
Massiv goldene

Trauringe
liefert daS Stück von 5 Mk. an

Reparaturen
in sämiiitlichen Sänuuctfache»
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allcrbilligsten Preisen.
k. Ijeliinunn GoWarbeitei

Langgasfe 3 1 « liege.
682  Kein t ' aden.

ÄllkSK»!i>und Slilikl
kauft zu reellen Preisen

Lehmunn , Go'darbeiter,
67 Langgasse1. 1 Stiiae.

in bessertr Sportwagen zwei¬
sitzig, auch zum liegen, bist z.
!. Drudeustr. 3. Hlh. 2 Tr.

5354
Ltiidrrvettstelle jEiie»), Ka«
N kratze, Keil und Slrohsack, noch
wie neu, zn verkaufen Hermann-
straße 21, 2 St hochl. 5411
(Ltu neuer 2thlg . Hamei«
^ taschen- Divan zn ver-
kaufen - 5404

Lcharnhorftttr 20 , Pt l
ec»iu gevr. Beil, Nähmaschine,

Schreibpnlt und ein Herren-
Anzug. (gr. schlanke Fig.) zu verk.
5344_ Helln'undstr, 50. 2.Lranringe
mit eingehauenein Feingehalts
stempel. in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preisen, sowie
sämin.licheGoldwaarcn
n schönster Auswahl.' 1184

Franz Gerlach,
Echwalbacherstrafte 19.

Lchinerzlojrs Ovrlochstechen gratis
Alter nassauischer Art.-Säbel

(1820) zu verkaufen. 5432
B. Diefenbach, Hirschgraben 7.
Ein Herren-, ein Damen- und

Jugend Fahrrad, alle 3 fast neu,
sofort billig zu verkaufen. 5426
_ Riehlstraste4, 1 t.

n (1\ ' ür 120 Mk. NI.
Zubeh. z. verk.

Schwalchackierstr . 19 . 4672

M.BelohMSg
Demjenigen, der mir nachweist, daß
ich denselben gerichtlich belangen
kann, der mir mein 40 Meter
langes Ncllskil in 4 Stücke zer
schnitten hat. 5320

Christian Kern,
_ Tüncherin eister._

Für alle Hu&tonüe
u. Influenza _

Ebringen die allgemein bewährten

iFfeffermünr-
CararnellBti

sicheren Erfolg
!ieg « petitlosigkeit , Magcn-
üvrh und schlechtem ver
ßdorbeuen Magen , ächt in

Paketen h 25 Pfg. bei:
Otto Sichert , Apotheke in

Wiesbaden.
Louiö Schild , Drogerie in

Wiesbaden
Apoth. Ernst KockS, Drogeri

in Wiesbaden Sedanplatz1
2542

Das llslllcbar
k

Lrgl,ji!)„kr
fen Karlstraße 3(zu verkaufen Karlstraße 30. 5454

Ein träft . Zngefel
preiswürdig zu vcilause,i 2351
_ Näh. Expd. d. Bl.

SO Centn , gelbe Kartoffeln
(nur prima Waare) sind bist, abzug.
Näh. in der Sxprd. d. Bl. 4899

TiiPö -fepein.
Heute Samstag , de» 5 . Mai . Abends 8 '/, Uhx.

Haupt -| Iersammlung
im Turnerheim , Hellmundstraste 25.

Tagesordnung:
1. Bericht über den Kreiswrntag.
2. Beransterung d-s BereinSbaufeS.
3. Ankauf eines Grundstücks für de» Verein.
4. Sonstiges. »

Der Wichtigkeit der Tagesordnung halber ersucht um allseitig

_ T °r

Kraukkn- unii SterbcUnflfe'
für Schltim«. ©euoffen«. wrinuDtt Ötraft

;n Wiksbude».
(Eingeschriebene Hülfskasse No. 3).

Heute Samstag Abend 8 '!* Uhr Ecke der Nru-
^nd Mauergasse im „Rheinischen Hos" : 5403

Auflage.
Der Vorstand.

TmngkmmilkM Wülkrll!.U.
begründet 184 « .

In den Tagen vom 7., 8 ., 9 . Juli ds . Js . findet
dahier das

2g jährige Calitmseji
des Gau Süd -Uaflau

statt. W
Reflektanten, welche gesonnen sind, sich einen Platz be«

husS Schieflhallen . Znckcrftänden re. sichern zu wollen,
werden ersucht, gefälligst dis zum Sonntag , den 6 - Mai,
ihre Offerten einzureichen. Alle Beranstaltungen finüen
auf dem Feslplatz statt. (Caroussell ausgeschlossen)

Der Dorftand
3(m Turngemeinde Winkel a. Nls.

Wiesbadener

Militär - D Verein.
Samstag , den 5 . d. Mts ., Abends 9 Uhr:

General -Bersamwlung
im VereiuSlokale.

Tagesordnung:  U . A.: Wahl eines Bereinsdieners.
Um zahlreiches Erscheinen erschucht

5450 Ter Vorstand.

Eine Niltliie giite Oelgemälde
werden RäunmngShalberbillig abgegeben 5443

Marktftraste 1Ä, Entresol,
vis-ü-vis dem Naibhause.

Bßßllfc Wagenfabrik
* * ® i* - ^ W * * Vjp (gegründet 1815)

EVüainz, Carmelitens passe 12 und 14,
Telephon No. 659

hält llkls Dotrntl) ton 30  Limigivagt»
sowie aller Sorten Pferdegeschirre.

Reelle Bedienung ! Billigete Pr «io|
Alte Wagen in Tausch.

— Für Jeden,
/der em Rad braucht,
rgiebt wein illustrirt.

Hanptk &talog
neue « SMS
iwertvolle g»

lAufschlüsseL
/An  JedermannRr&tis u. tVanco!

Adolf Rosenau, Berlin
Scharrenstrasse 12-13.

üiarausiaii,
Srbnpiien , Srhlnncn nte,

werden vermieden beiÄowe*
dang von Herrn.

Musche ’8 Adonis-
haarwasser oder
Schwefel -Schup-

pertpomade Mk.l .OC
Klettenwurzeloel

0,400 .0,80. Arnica-
haaröl 0,60 Pf. Echt
nur mit Firma Hern»

dusch «, Magdeburg . Eier au haben b«
Hier bei : W. Graefe , Weber-
gasse 37, A. Cratz, Drog., Lang¬
gasse 29, E. Moebus, Taunus-
etrasse 25, Louis Schild, Drog.
Langg 3. Ed. Roaener, Kranz
p'atz, Rob. 6«ater , Moritzstr,
Drog . Sanitas , Mauritiustr , 3

Gsnmitieits-
I. Qualität

per Dtzd. 1 M.
Vs Dtzd . 60 Pf.

v *-
| Irrigatenr©
naeh Professor Esmarch,

complett mit Schlauch , Mutter- u. Clystier-Rohr
TOD Mk . 1 .40 an.

Grosse Auswahl
in

Suspensorien,
Clystierspritzeu
von 50 Pf . an.

/

Chr . Tauber , DrogouliandlaDST.
Kirchgänge « . — Telephon 71 ”.



K. Mai 1900 . Wiesbadener General .AuzetgerS | 5 . Jahrgang . Stv. I 04t.

Immobiüenmarkt.

Die IniulMikil- uni$gpoty(krii«£ptiir
von

J . A C. Firmeuich,
Hellmundstraße 53,

tnipfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern. Villen, Bau«
Plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

Mehrere Häuser mit größeren und kleineren Weinkellern,
hiervon einS mik Geschäft, zu verk. durch

I . öt C . Firmeuich , Hellmundsir. 53.
Einige rentab . Häuser mit Werkstätten im Preise von

46000 und 60000 Mk. mit 5000 Mk. Anzahl, zu verk. durch
I . & (£. Firmeuich , Heilmundstraße 53.

Ein EtkhauS mit gukgehendem Üotenia!w..Geschäst, welches
Laden uno Wohnung von 3 Zim und Zubeh. frei rentiert,
zu verk. durch I . L C . Firmeuich , Hellmundsir. 53.

Verschiedene Häuser in Schierst., Niederwalluf und
Eltville, theils ganz neu, im Preise von 15—42000 Mk. zu
verk. durch I . 8? C . Frrmenick». Hellmundsir. 53.

Gi» neues sehr schönes Landhaus am Bahnhof
Dotzheim, mit oder ovne groß. Terrain, auch für Fabrikanlagen
geeignet ist zu verk. durch

I . & (£ . Firmeuich , Hellmundsir 53.
Mehrere Villen «mfcrftr., im Preife von 20- 65000 Mk.,

worunter einige für Bauspekulanten sehr geeignet, zu verk. durch
I . S C . Firmeuich , Hellmundsir. 53.

Eine Echiefergrube mit vorzügl. Schiefer und ein
Eisensteiubergwerk in der Nähe v. Attenkirchen sofort zu
verk. durch I . & <S . Firmeuich , Hellmundsir. 53.

verschiedene Häuser m. Stallung od. Lagerräume od.
Terrain, wo sich solche erbauen lassen, in den versch. Sradrlagen
zu verk. durch I . & C Firmcnich Hellmundsir. 53.

Ein Haus mit gut gehender Wirtbichasl, auch für Metzgerei
geeignet, in einer belebten Stadt am Rhein, für 54 000 Mk. zu
verk- durch I . fci C Firmeuich . Hellmundsir. 53

Eine größere Anzahl reutab . Etagenhäuser , süd«
und wesil. Siadttheil, vwie Pension« und HerrschaftS-Blllen in
bcn versch. Stabt« und Preislagen z. verk. durch

3 H Firmcnich . Hellmundsir. 53.

5 uü OH'.'- ••• ch»

Zu verkaufen. 1
Villa für Pension mit 15 Zimmern, großer Garten, ganz

nahe dem CurhauS, mit kleiner Anzahl,
durch Wilh . Schiitzlcr , Jahnsiraße 36.

Hochfeine Villa Neroldat, schönem Garten, Eemralheizung,
auch für zwei Familien geeignet,

durch Wilh . Echützler , Jahnstraße 36.
Billa Gustavsreylagstraßc, schönem Obst« und Ziergarten.

1ö Zimmer,
durch Wilh . Schützler , Jabnstraße 36.

Rentables Haus Rheinsiraße, Thorfahrt, großer Werkstatt,
Hosraum für jeden Geschäftsmann geeignet. Anzahlung
10.000 M..

^ . durch Wilh . Schüftler , Jabnstr. 36.
Rentables HauS , ganz nahe der Rbeinstr., Thorfahrt, Werk«

statt, großer Hofraum, Preis 64.000 M.. Anzahl. 6- 8000 M.,
durch Wilh . Tchüffler , Jahnsir. 36.

Hochfeine Rentable Etagenhäuser , Adclheidstr, Kaiser
Friedrich-Ring,

durch Wilh . Schäffler . Jabnstr . 36.
Billa mit Stallung für 4 Pferde, großer Garten, schöne Lage,

auch wird ein Grundstück in Tausch genommen,
durch Wilh . Schäffler , Jabnstr. 36.

Etagenhaus , ganz nahe der Rbeinstr., 4 Zimmer-Wohnungen,
besonders für Beamten geeignet, billig feil

SL durch Wilh . Schäffler , Jahnstr. 36.
Rentables HauS , oberen Sradttheil, mir sehr gut gehendem

Holz, und Kohlengeschüft zu 48.000 M-, kleine Anzahlung
durch Wilh . Schäffler , Jahnstr. 86.

an Staats- und Communalbeamte werden
unter den günstigsten Bedingungen von einer
eritflafftgcn Lebensversicherungsbank abgegeben.
@efl. Adressen erbeten unter r L T . 18511“
hauptpostlagernd Frankfurta. M. 2936

Nechts-Eonsnlent A n̂iuld
für alle Angelegenhkiien. Bureau : Faulbrunneustraffe dj.
Sprechst unden: 9- 13' /, . 3 's. - 6' ,, . Sonntags : 10—12 Uhr

23 jährige Thätiakcit in Rechtssachen . 5189

Neubau.
Hochelegante, mit allem Comfort der Neuzeit . Bad.

'i» Licht, Kohlen- und Speise-Auszügen eingerichtete
® Zimmer nebst Fremden« und Gefindezimmern, Küche rc

»»er Villenlage Wiesbadens. Weinbcrgstraße 13, vi»-stvis dein
staub- und rauchfrei, 3 Minuten von der Dampfbahn und

herrliche Fernsicht, sieht zu verlaufen. Die Billa ist eine denu
' welche bis jetzt in Wiesbaden erbaut worden sind. Wegen

lüf,nöe >nan sich an den Eigeiitbümer J.  Eiebltor «!
. " ' anc 42 , oder an Cliriü ' lan « INohlleh . Nerostraffe 2
-̂ *n von 3 5 llbr NacbmitiaqS jeden Tag 3025

sicherer Frauenschutz, ££
l  Mk.. 2 Dtzd. 3.50 Mk., 3 Dtzd. 5 Mk. Ovale. Pcffarien

rr Lri'te,̂ Sviegelgaff « 1, im Zanberladeu.
Friseur Geschäften billigste Euqrosoreife.

täglich fristch biio
gebackene Fische

Wilh. Fricket, Wellritzstr. 24. Teleph. 2234
* Ochsrnsleisch . magere, fafttge Glücke, ohne Knochen

UÄ6°o Pi ., rmpfichil als sehr wohlschmeckend und preiSwerlh
Jacob Ulrich , Metzgerei , Friedrichsiraße 11.

Metallen
unvergleichlich schönen Glanz.

Neue hochf. Aufmachung*
Famos - Putz - Extract

Rsfhe ovale Dosen
a 10 u. 20 Pfg. detail.

steht als
Best es a lle r Putzmittel

auf der höchsten Stufe der Volkommenheit . 2835
Jeder Versuch führt zu dauernder Benutzung.

Schmitt & Förderer , Wahlershausen -Cassel.
Zu haben bei:

Louis Kimmei, Nerostr ., Carl Menzel. Emserstr . 48, J . M. Roth
Nachf., furgstr ., Ludwig Wirtb , Wellritzstr ., Carl Ziss, Grabenstr.

Tiichtionp flei«s»n«r Pla*zvertreter pesucht ! ^

Lesen Sie8  PatadOX - Lesen Siel
^remolanao -Spiras -Litter -kasmonllra!

Vret» mit »elb )teriec>cct)Uie nur 6
Mark. Diese neue Trompete,I -Fom
jareii -Harnioniko, Sb cm hoch. Hai
einen „roßariig kräiliqcir. Lchörlzen.
modularionsiöqigenOrgetton . Mitleir
de« neuen Zilier -ApporateS. welcher
mit garanttn unjcrbrcchticherSpiral-
icderuna und Con-rcgewichl versehen
ist und infolgedessen einen herrlichen
^i -terton liervorbringi . kann man die
Musik beliebig zum Zittern und Tre
uiourcH dringen , ähnlich wie de, den
italienische» Drehorgeln . Dar In¬
strument zeichne, sich. ov Zitier Apva-
ral in oder außer Tuängleii , durch
sehr leichte Slimmenansprache au ».
Unier Zitier - Apparat mit Spirai-
federung. für beste« Haltbarkeit wir

io Jahre « aranlle leisten, ist durch gesetzliche Musterschuhanmelduug q/t
Nachahmung fleidjilpt und in keiner Wense mit den anderweitig angeborenen
Zillerapparatcn zu vergleichen, da letztere ohne jegliche Federung sind
und insolgcdesjcn auch nicht den schönen starken Zitterten hervorbrlngen
können. Herr Vausten au» Bremerhaven schreibt: Bin mit gesandtem
Jnsiruiuent sehr gut zufrieden, der gitterioii bewährt sich sehr gul.
außerdem ist obiae Harmonika versehen m i 4» breiien Stimmen incl.
-r Cvnlrabäffen. 2 Registern uud Trrmol » - Register , io Tasten . garaniirt
unzerbrechlichen Spiral -Tastcnfedern, unzerbrechlichen Luit - und v,ß-
klappensedcrn. wciiaurziehdaren Doppelbälgen mit Mciall -Balgemsasiung,
ostener Nickel-Claviatur , Niileltasten mit Rirkelftad umlegt , hochseineil
Nickelbeichlägenund Berzierungen. achörigc Instrumente mit r echten
Registern kosten nur 6 Mark, «Hörige. « echte Register 7‘-» M»rk , ficfiSr« .
6 echte Register 11‘ s Mark, rreihiae mit « Bässen, 19 Taster. 9V* Mark
mir 21 Tasten tO Ma k. Neuartige» « lockensviel 30 Pfi). exira Trom-
peteil' Ha monika. 25 am hoch, Lchörig, io Tasten. » Register. Dvppelbalg».
Rickclciaviatur, mir Riikeistab umlegt , kosten nur «>/, kä- ' k. veriand
gegen Nachnahme. Borlo 80 Psg. Ballung umsonst. Umtausch gestatler
Saufen Sie also nicht von soiwen Firmen , die wegen ihre» kleinen Um-
iatze» nicht so dillig liefern rönnen. Man bestelle nur bei der äUesten
und größten Neuenrader Harmonikafabrik von

Lsvering & Comp., Neuenrade I. W.
Durch unsere eigenen groben Neubauten mir 8>* Quadratmeter

Flächenraum sind wir in den Stand gesetzt, alle Aufträge p. ompt au»°
zuilihren. Fordern Tie mit ü Psg.-«artr lostentoseZn,eudung von Hreir .-
liften stber Ha>monika-Neubeire». _

Tclephou 544 , Telephon 544,

Kürrau Germania
(Inh. : Ern8l Blüch),

dasthans z . , ionae (.
Empfehle den geehrten Hoteliers und Restaurateuren

mein

Placirungs-Büreau
und bin stets in der Lage, sofortigen Bestellungen Abhülfe
zn leisten._ 5445

Hoseuträger - «■**«
Portemounaies

kauft man am billigsten bei

A.  Letschert
Faulbrunucuftr . 10.

L dertvaarev « u. HauSlmltunqS .Artikel.

20 Pf FeintteZwetschenlatwerg bei It » Pfd . 4^ Pf.
tu Pf . Garant , reiner Weizengries 2 <t Pf.
22 „ Luppen - u. Geinüseui .delii 2 « u. 80 Pf.
12 „ Reis , Erbsen . Vohne «, Linse « gutkoche,,d
4V „ Borzügl . Salatöl, »iüböiBorlauf28u » 2Pf.
50 n « Lützrahinmargarinc , Pfd PU u 80  Pf.
24 „ la . jrernseife , bei5 Pfd. 24 Pf., Toda 10 Pfd. 35 Pf.

J. Sehaab, kidknßr. 3.
tl  Pf B ' ften Brennspiritus bei 5  Pfd . 16 Pf.

I
I

Möbel und Metten
gut und billig zu haben, auch ZahlungSrrlkichtemng. 907
__ A. Leich » »', Adelhcidstrafje 46

la . Qual . Rinöfleifch 50 Pfg.
I« . Qual. Kalbfleisch6« .,

2923 6 Grabenstraüe 6.
L-er beste Sanitätswein ist der Apvlhtler ttG . er ' l« rothce

goldener

Malaga-Trauben-Wein
chemisch untersucht und von hervorragenden Äerrteu bestens empfohlen
für schil'äch'.icheRittder. Frauen . Reeonvaieseeate «, alte Leute rc.,
auch kösilicher Dessertwein . Preis per Orig. Fl . M . 2 .20.
per */, Fl. M . 1.20 Zu haben nur in Apotheken. In Wiesbaden
Dr. Lade « Hosapvtireke._ l -i46Futzbctleiditng.

Don Professor IZr . Mio «« empfohlen!
Die von Herrn A. von d <r II *id « , Schuhmacher in

Wiesbaden , für „empfindliche und leidende Fnfte " geseitigte
Fnftbekieidung ist naturgemäß in Matz und Form zweckmäßig
und als ein prriSwertheS Erzeugniß zu empf hlen. 5423

gez. Professor Isr . Y.  Riese.
Anfertig feiner, solider Damen« u. Herren-Stiefel nach Maß.

Bessere Sobierei. He>re»-Stiesel 2.80 an, Damrn-Siiefel 2 Mk. an.
Rep araturen  sein . A. van der » eßd «, Eduihuiacher,
NT 13 Aolcrstratze 13 , Hiuterhuus Parterre.

^ Bernstein-
^ Oel -Lackfarbe

der
Gesellschaft für Farbeufabrikation

m. b. H.
Berlin N. W. 6.

ist von unübertrefflicher Qualität.
Zum Stlbstlackieren von Fmssböden , Treppen,

Thören e 'c. Trocknet über Nacht glashart , klebt nicht
nach, springt und reisst nicht , giebt einen hohen Glanz.

Ein Versuch überzeug «.
Man achte beim Einkauf auf ,,Adlerlack “.
Zu haben in Patentbüchsen k '/ , Kilo 2 — */t Kilo 1.20

bei Drogerie Moebu«, Taunusstr . 25, Tel . 82; Oranien-
Drog. Robert Santer , Oranienstr . 50, Ecke Göthestr . ;
Drogerie Sanitas , Mauritiusstr . 3, Tel . 562. 252|43

5SJS^
I). Fritze’s Bernstein-FussbodenlackfarbeS Dir̂seil Vielen Jahre»aus hieffgemP̂latze ei»!überall als vorzüglich anerkannte

Schntzmarke „Adler ."
aus der Fabrik von O . Fritze A Co . in Offenbacha. M.

ist nnr acht zu haben bei:
A. Berling , gr. Burgstr. 12. I Louis Sa »ild , Langgaffe 8.
A Eratz . Lanagaffe 29. O . Licbrrt , Ecked. Taunusstr.
Th . Rumpf , Webergaffe 40. j Chr .Tauber , Kirchgasse 6.

In Biebrich bei: H. Steinhauer.
In Langenichwalbach bei: Cbr Itrantworst.

§Ĉ ° Min achte auf die Schutzmarke„Adler", da es Nach¬
ahmungen gibt. ’ 3940

Ifür^ Pfg.
U *9US3“ Ei'We
] fruhsliick'Sf Suppe.

Z
hIIpi
2Porhon QH
vorzüglicherSuppe.

r-
1L

^PorMonankräftiger**Fleischbrühe.

IE)
KrarrarU (18.| zum Wurzen.

DIE GÜTE SPARSAME KÜCHE
Zu haben in allen Delikatess -, Kolonialwaaren Geschäften u.

Droguerien. 357;120

Porkstratze 6,1 Rath in RechiSsachen,
But -, Gnaden«, ConcessionS- uud Militär¬

gesuchen, Testamente und Verträge aller Art,- Klag« und Prozeß-
schriften, Berwallungssirritlochen. Beitreibung von Forderungen. 1164

C. Koch,

4t «» VmwmI* mttu . tüA. diu*»
(Acttn « v« 4v2uit , u>vt3 dm <jx.<3ut*nSn̂ oUf

Aat «n . — SH1a»t vom 3* o4cfv in ai ( *n  ännon cimny
■ftay*it  an die <S*ntt af-

ünnoncen -ß&pe$Uion § . L . Dauks Se(So.,
A*vfin , (EöCn, Sftati Z*iy>*i <̂ ,?SK.tmJim *tc^
tot (Jx*auf vi *tjä &*i <j »n Utfafnuttyttt iaoitmdm  s<ut «K«

oRatfk ül 'tt Sotnv  nn9 Slacituny
nitvevft nnd tiltijyat caiculittm aKootenvoum-

©c(ttay , sowie ikitn  Seitan ^acatatca . >̂lo 4900 ^uttu uud
•ftawco vetemdU.  SägticA .« ‘Weitteilt fötdttwny alUt auf

(Sfriffzeatl &eiycn *vtUau {*nd *n, äffuUtief *.

„rtiliMÜtlMi

Visiten-
Karten

in einfacher wie
eleganter
Ausführung
liefert preis würdig
die

Drncterei des
Wiesbadener
General-Anzeieer

Amtsblatt der
Stadt Wiesbaden

Druckerei-Comptotr!
Mauntiusstraeee S»

Telephon 199.
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M

Für 50  l *f . eine gnte Br
Zwick -- . I « «? . ? •? « “ PL LrSmmZr ' “ "

, für jedes Auge passend, sind wieder eingetroffeu^

jStfrggSg . 48. MM , *8. ltjf jjwjjW_

Geschäfts-Eröffnung.
Ew . m getreten Publikum ° ° n Wi - - b° dm und Umgegend , , °mi ° der « . . . Heu N ° chb° rsch ° ,t d.e -eg -b-ne M .l-

theilung , daß ich in dem ^ Montzstratze 4 ^VW

Sfiinnp,(Jcnnattm,3BifAcu.in x
errichtet habe. Hochachtungsvollst

Wilhelm Ptttz,
Webergasse 37. Scfouh waar enlager . Kirchgasse 13.

Größte Auswahl
inrammtlidittiJltUnBdiutnonarcn fit tarn,firnen ui Kinder.

üttt trfi hitrrfi fr Ul

Programm vom1 bis 13. Mai.
Paula Wacker , Soubrette.
Miss Llnni , Trapezkünstlern..
5 Schwestern Franklin ^

Dainen-Gymnastik-Ensemble.
Mr . Rudolfl , Manuflöiist.
Bernhard v . Cesxinsky , Humorist,
ülr . GaSley , Musikal. Clown. ,

’litolonaict Zigeunerinnen ! rio Pr °I°ngi« .
>̂ “ Sine Scene aus dem Zigeuner- Lager.

Paal n . Clara Slark 'l GesaugS-Duettrsten.

Nähttes Me ZtraßniMatr.

— _ _ Trotz *er enormen Preissteigernng bin ich durch früh-

z-iti«? ^ tz-^ ?,chlüll- >« der Lage zu dm tofmiut bi«i«e»
zu verkaufen.

Webergasse ^ pjj ^ ,
Kirchgasse

13.

Ein Vorurtheil

Versuch mit meinem Fabrikat und Sie'
finden , dass dasselbe besser und viel »»UlIgor
ist als die beste Kölner Marke , deren Duft so
schnell verfliegt , während der erfrischende W ohl
geruch meiner Eau de Colojjne ta * elans

Änl  vÜräthig in den bekannten Eau de Cobgue-
Flaschen : ' /. Fl . 0 .60. ' /r kl . Mk . “ kj
1 75 Liter Mk . 6.—, Korbflasche a Mk. LoU unu
Mk .' 3 — , Kiste mit 6 fein verpackten Flaschen
Mk. 5.—, Eau de Cologne zum Baden . Liter

Mk ’ Für die leeren Flaschen werden 5, 10 resp.
20 Pf . zurückvergütet.

Eau de Colope-Seife.
Die Herstellung dieser Seife geschah auf An¬

regung meiner verehrten Kundschaft * <>Ige des
grossen Beifalls , welchen meine Fän de Lobgne
fand . Meine Eau de Coloane -Äeifc ■» t me
der beliebtesten Seifen des Handels Sie macht
die Haut zart und weich und wirkt wegen ihres
grossen Gehaltes au Eau de Cologne anregend auf
die Nerventhätigkeit . Der angenehme und er
frischende Geruch dieser Seife verliertsieb nicht
während des Gebrauchs , sondern hält sieb , bis die
selbe vollständig verwaschen ist.

Stück 0.50 , Carton 1.2o.

Neue Schöpfung
Eau de Cologne mit Blumongorueh,

als - Flieder - , Heliotrop - , Lavendel -, Maigloc
chen - und Veilchen Eau de Cologne m langen

trrünen Flaschen , sogenannten Kosolen.
Fl . 1 - Mt , _

hübscher Carton mit 3 Fl . 2 ? •> “ k.
Dr. M. Albersheim, 5ÄSÄ

Wiesbaden wÄSSBÄ ....
Frankfurt a . M., K a i s ers t ra sso 1.

Lager amerikan ., deutscher , englischer u.
frauzös . Specialitäten , sowie summtl.

Toilette - Artikel.

Verßandt g«g«° » “ kT Illa6,rirl9r K>Ä

Cä&rl Bjsaaî a&paa & io.
3 Tchwalbnchmtrnii* zwciggeschiik: Michclsbcr« 24.
Kavrikstisilw  Wtrilchtkk wiw,  Ztiltk uc.

Lager tu wasserdichten
Mänteln, Pelerinen, Schürzen etc.

Erstes und einziges Lpecialhans am Platze.
Preislisten und Muster grirtrs ». iranko. 4670

^aLseräiehte'

^ogsn - u .psörcis
OeoXen.

Hßtel Nassauer Hof,Hachenburg,
ar -ÄÄ 'iS '.' iffl

halte geeignet.

3038_ __ C . . en - ey_ _

SÜD-BRASILIEN|
An ^iedtnns Ton Koonfsten in

SANTA CATHAR1NA *
Hanseatische Kolonisations-Gesellsch., Hamburg,

Neue Gröningerstrasse 10.

Y f̂T  Prospekt © gratis und franko . *1

Säf nnl4tfd)flftm giflflrren, Cijitrttoi ktc.

9lcii ’ !

Elektrische Lichtkader

ärztlich empfohlen gegen

Frauenleiden rc.
Tdcrmalb .ider . L ° a » e» Ar» , « ade «.

Slbonneinrnt , gute Pcnnon cmpst.hlt
II . Kupke,

Badhars zum goldenen Rotz",
487 . {?-

Eine wirtbschafdiclie Sünde
begeht jede Hausfrau , die ihre Wäsche noch
mit Seife und Soda reibt , statt - b <y

Dr, Thompson's Seifeopulver Sc1i»bd)
1 zu verwenden , das ohne mühsame Handarbeit,
1 bei grösster Schonung der Stofte die Wasche
1 zugleich reinigt und schneeweiss bleicht , also

Zeit , Aibeitskraft und Geld erspart.iu, .;n ;,,or Fnh . ikant : Ern »! Sieu3 <n, Düsseldorf,

■räutt

Kaufmännischer
Anstalt für Stellenienuittluiig

Verein Wiesbaden
kanfmännhebvFortbiUWS1̂

Die M

kllllfmiinnische Fortbildunzssliime
nahm am Dienstag , dem 1. Mat a e.. abend » 8 ;
in der Oberrealschnle , Oramenstraße7. den Unterew ^

aus.

Sonlmcrkurse.
Das Schulgeld beträgt:

Für Mitglieder u.
deren Personal.

Vit. 6.-
6.-

FllrEmitgl'edek.
Mk. 9-̂

. 9.-

Oskar Jermann,
9. Schnellsohlerei,

Herren S,i °s- l S °dlc» un » W * >• »
Damen Stiefel -Sohlen « Nd DH. 1.80.
^ Ltinder -Stiesel -Sohlen )< «ach b« ®« 6e.

An und Verkam von getragenem « chnhwrrk.

9 .

Schönschreiben . .
Kaufmännisches Rechnen . - .
Deutsche Sprache (letzte Abt. s. Fort- 9.̂

gcschr. m. einfacher Buchführung) . „ " 13."
Buchhaltung , nur einfache . . " 15-
Aranzönich . " {X*__ „ lö.-
Cn - lisch. lül .Achten,

Da« Schulgeld .st bei der Aumtldung zu “ töeii.
Unbemittelten, fleißigen Schülern kann dasselbe ganz
weise erlasien werden und sind diesbezügliche« efuqr.
solche um ZahlungSecleichterungen. an da« Kurator,un z^

pĈT Anmeldungen Waben nur noch im Äeschäll»0

Georg Hering , Inh . d. Firma Carl Braun, Michei-I
biS zum 15. Mai entgegengenonnncn. ^

Der Vorsitzende des Kuratoriums: Stadtrat b
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